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Ergebnisse auf einen Blick

Entscheidungsvorschlag der Agentur zur Erfallung der formalen Kriterien gemaf Prifbe-
richt (Ziffer 1)

Die formalen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfullt

Entscheidungsvorschlag des Gutachtergremiums zur Erfillung der fachlich-inhaltlichen

Kriterien gemal Gutachten (Ziffer 2)
Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind

erfullt

O nicht erfallt

Gesonderte Zustimmung bei reglementierten Studiengangen gemal § 25 Abs. 1 Satz 3und
4 MRVO

Nicht anwendbar
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Kurzprofil des Studiengangs

Die Tierarztliche Hochschule Hannover (TiHo) konzentriert sich, neben den Bereichen Infektions-
medizin und Tiergesundheit, auf den Forschungsschwerpunkt Lebensmittelqualitat inklusive Ver-
brauchersicherheit. Der neue Masterstudiengang ,Food Process and Product Engineering®, nach-
folgend MSc FPPE wird gemeinsam durchgefihrt mit dem Kooperationspartner Deutsches Insti-
tut fur Lebensmitteltechnik e. V. (DIL) in Quakenbrick. Damit wird die spezifische Ausrichtung
der TiHo durch eine regionale Kooperation im Bereich der Lebensmittel(technologie)forschung
unterstitzt. Die zusténdige Lehreinheit ist die Lehreinheit Tiermedizin an der TiHo. Die Durchfih-
rung der Lehre erfolgt insbesondere zu Studienbeginn an der TiHo in Hannover und danach am
~Food Science and Technology Campus Artland” des DIL in Quakenbriick (nachfolgend Artland
Campus).

Der konsekutive und internationale Masterstudiengang fihrt mit dem Grad Master of Science
(M.Sc.) nach vier Semestern und 120 erworbenen Leistungspunkten zu einem weiteren berufs-
qualifizierenden Hochschulabschluss. Er zielt auf die Vermittlung von Wissen und praktischen
Fahigkeiten sowohl auf den Gebieten der Lebensmitteltechnologie und Technik, als auch der
Naturwissenschaften und der Prozessokonomie ab. Diese innovative Verknupfung der Themen-
komplexe erlaubt es den Studierenden, angewandte Techniken direkt mit aktuellen Forschungs-
themen zu verbinden und so den Blick der Studierenden fir zukunftsorientierte Verfahren und
Entwicklungen zu scharfen. Durch die Betrachtung gesamter Lebensmittelsysteme unter Nach-
haltigkeitsaspekten werden die Studierenden zudem fiir die 6kologischen Auswirkungen der Le-
bensmittelproduktion sensibilisiert.

Eine VerknlUpfung der Forschungsorientierung mit der Forschungsanwendung erfolgt insheson-
dere im dritten Semester. In der sogenannten ,Intensive Case Study” werden die erworbenen
Kenntnisse und Forschungsanséatze in die Praxis umgesetzt. Diese Praxiseinheit kann sowohl an
der TiHo, am DIL oder auf3erhalb (bevorzugt in Mitgliedsunternehmen des DIL) absolviert werden.
Der Studiengang ist international ausgerichtet, die Unterrichtssprache ist Englisch. Zielgruppe
sind Absolventinnen und Absolventen fachverwandter Bachelor-Studiengénge, wie z. B. Lebens-
mitteltechnologie, Getranketechnologie, Okotrophologie, Lebensmittelchemie, Verfahrenstechnik
oder anderen Ingenieurwissenschaften, aber auch Chemieingenieurwesen, Biotechnologie, Tier-

medizin oder Biologie.
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Zusammenfassende Qualitatsbewertung des Gutachtergremiums

Der Studiengang Food Process and Product Engineering stellt ein gelungenes Beispiel dar, wie
die Kooperation einer Hochschule mit einem auRerhochschulischen Partner einen Mehrwert so-
wohl flr die beiden Partnerorganisationen als auch die Studierenden schaffen kann. Das For-
schungsinstitut DIL ermdglicht Studierenden und Lehrenden der TiHo Zugriff u.a. auf aktuelle und
hochwertige Laborausstattung; zudem bietet es ein Netzwerk an Unternehmen, dass fur Studie-
rende der Eintritt in den Arbeitsmarkt erleichtert sein kann. Eventuelle Promotionen, die sich bei
zukunftigen Absolvent*innen ergeben konnten, bieten fir alle Beteiligten weitere Vorteile. Die neu
berufenen (Stiftungs-)Professuren werden zwar am sogenannten ,Artland Campus® in Quaken-

brick tatig sein, haben aber auch Verpflichtungen gegeniber der TiHo.

Es wurde zwar kritisch diskutiert, inwieweit insbesondere internationale Studierende den Standort
Quakenbruck als attraktiv fur ein Studium betrachten kénnten, aber die sehr spezifische Ausrich-
tung des Studiengangs mit exzellenten Studienbedingungen, wird voraussichtlich die Nachteile
des Standortes kompensieren. Zudem ist ein regelmafiges, zeitintensives Pendeln zwischen den
Standorten Hannover und Quakenbrick fur die Studierenden nicht vorgesehen und sonstige Un-
terstiitzungsangebote am DIL sind zahlreich. Insgesamt handelt es sich auch auf Grund des in-
terdisziplindren Charakters sicherlich um ein anspruchsvolles Studium, das aber von der Organi-

sation und Struktur eine gute Studierbarkeit garantiert.

Ein hervorzuhebendes Merkmal der Forschungsorientierung des Studiengangs ist, wie die Stu-
dierenden von Beginn ihres Studiums in aktuelle Forschungsprojekte der zahlreichen Kooperati-
onspartner eingebunden werden kénnen. Die theoretischen Vertiefungen in den relevanten Na-
turwissenschaften, z. B. Mikrobiologie, Biochemie und Physik der Lebensmittel sowie die verfah-
renstechnischen Kenntnisse werden in diesem Masterstudiengang lber den translationalen An-

satz gut mit den praxisnahen Gebieten der modernen Lebensmitteltechnologie verknipft.
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1 Prifbericht: Erfallung der formalen Kriterien

(gemaR Art. 2 Abs. 2 SV und 88 3 bis 8 und § 24 Abs. 3 MRVO)?

1.1 Studienstruktur und Studiendauer (8 3 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Der konsekutive Masterstudiengang Food Process and Product Engineering, nachfolgend FPPE,
hat eine Regelstudienzeit von 4 Semestern und fihrt mit dem Grad Master of Science (M.Sc.) zu
einem weiteren berufsqualifizierenden Hochschulabschluss. Als Vollzeitstudium weist er 120
ECTS aus. Damit ist gewahrleistet, dass gemeinsam mit einem vorausgegangenen Bachelorstu-

dium die Gesamtregelstudienzeit von mindestens 10 Semestern bei 300 ECTS erreicht wird.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

1.2 Studiengangsprofile (§ 4 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Der konsekutive und international ausgerichtete M.Sc. FPPE hat eine forschungsorientierte Aus-
richtung mit integrierter praxisnaher Forschungstatigkeit und Ausbildung im internationalen Um-
feld. Die Unterrichtssprache ist Englisch. Die Studierenden sollen friihzeitig an die aktuelle For-
schung sowie das wissenschaftliche Arbeiten herangefiihrt werden und bereits wéhrend des Stu-

diums Kontakte zu Unternehmen aus der Industrie und Wirtschaft knipfen.

Uber das Anfertigen einer Masterarbeit weisen die Studierenden nach, dass sie selbstandig auf
Grundlage wissenschaftlicher Methoden innerhalb einer vorgegebenen Frist fahig sind, einen wis-
senschaftsorientierten und praxisnahen Losungsansatz erarbeiten zu kénnen, um dabei auch ei-
gene Studieninteressen abzubilden. In der Prifungsordnung unter § 8 ist das wie folgt definiert:
»-.-Sle beinhaltet die experimentelle Bearbeitung eines Themas mit wissenschaftlichen Methoden

und eine 30-minditige Disputation®. Die Befristung der Masterarbeit betragt sechs Monate.

1 Rechtsgrundlage ist neben dem Akkreditierungsstaatsvertrag die Niedersdchsische Studienakkreditie-
rungsverordnung - Nds. StudAkkVO vom 30. Juli 2019 (siehe auch 3.2). Das vom Akkreditierungsrat vor-
gegebene Berichtsraster verweist der Einfachheit halber auf die Musterrechtsverordnung. Den Text der
entsprechenden Landesverordnung finden Sie hier: https://www.nds-voris.de/jpor-
tal/?quelle=jlink&query=HSchulQSAkkrV+ND&psml=bsvorisprod.psml&max=true
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Unter § 1 ,Gegenstand der Vereinbarung® (Vereinbarung zur gemeinsamen Durchfiihrung eines
Studiengangs “MSc Food Process and Product Engineering (FPPE)” zwischen der TiHo und dem

DIL) ist der Studiengang wie folgt geregelt (Bd.2, Anlage 9.2):

) Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Regelung der Rahmenbedingungen zur Durch-
flihrung des internationalen forschungsorientierten Masterstudiengangs ,MSc. Food Process and
Product Engineering (FPPE)* (im Folgenden ,MSc* genannt) als englischsprachigen Studiengang
der TiHo in gemeinsamer Durchfiihrung mit dem DIL. Voraussetzung daftr sind o6ffentlich gefér-
derte und zugéangliche Forschungsprojekte des DIL und der TiHo, an denen die Studierenden
mitwirken kdnnen.

Damit sind die besonderen Profile der Forschungsorientierung sowie der englischsprachigen und
internationalen Ausrichtung angemessen geregelt. Die fachliche Angemessenheit wird im Kapitel
2.2.2.7 beschrieben.

Entscheidungsvorschlag
Kriterium ist erfullt.

1.3 Zugangsvoraussetzungen und Ubergange zwischen Studienangeboten (§ 5 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Zugangsvoraussetzung fur den Masterstudiengang FPPE ist ein berufsqualifizierender Bachelo-
rabschluss mit mindestens 180 ECTS in einem ahnlichen oder fachverwandten Studiengang, wie
z. B. Lebensmitteltechnologie, Getranketechnologie, Okotrophologie, Lebensmittelchemie, Bio-
technologie, Tiermedizin oder Biologie, Verfahrenstechnik oder Ingenieurwissenschaften, aber
auch Chemieingenieurwesen (vgl. Bd. 2, Prifungsordnung § 2 (1)). Ebenfalls in der Prifungsord-
nung geregelt ist der Nachweis von Englischkenntnissen auf mindestens B2-Nivau (PO § 2 (4)).
Mit einem Motivationsschreiben sollen Studieninteressierte zudem darlegen, aus welchen Be-
weggriunden sie das Studium aufnehmen und wozu sie den Studienabschluss in ihrem zukinfti-

gen Werdegang nutzen méchten.

Bei der Feststellung der Eignung fur den Studiengang ist insbesondere das Ergebnis der Ba-
chelorprifung oder, wenn dieses noch nicht vorliegt, eine anhand der bislang vorliegenden Pri-
fungsleistungen ermittelte Durchschnittsnote zu beriicksichtigen (PO § 2(2)). Ubersteigt die Be-
werberzahl die Aufnahmekapazitat von 25 Studierenden, findet ein Auswahlverfahren geman § 4

der Zulassungsordnung statt (Band 2, Anlage 1).

Entscheidungsvorschlag
Kriterium ist erfullt.
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1.4 Abschlisse und Abschlussbezeichnungen (8§ 6 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Nach erfolgreichem Abschluss wird nur ein Grad verliehen: der Master of Science. Da der Studi-
engang interdisziplinar aufgestellt ist und sich dabei insbesondere der Natur- und Ingenieurwis-
senschaften bedient, ist die Abschlussbezeichnung formal korrekt. Neben der Urkunde und einem
Zeugnis wird regelhaft ein Diploma-Supplement in englischer Sprache ausgestellt. Die Vorlage
entspricht den aktuellen Vorgaben der HRK und KMK (Bd. 2, Anlage 1.2.6, Anlage 6 zur Pri-

fungsordnung).

Entscheidungsvorschlag
Kriterium ist erfullt.

1.5 Modularisierung (8 7 MRVO)

Sachstand/Bewertung

Der MSc FPPE setzt sich aus 12 Pflichtmodulen (inkl. des Abschlussmoduls und des Moduls
,intensive Case Study”) und acht Wahlpflichtmodulen zusammen, die alle zeitlich und thematisch
abgegrenzt sind. Die Lerninhalte eines jeden Moduls werden innerhalb eines Semesters vermit-
telt.

Die Modulbeschreibungen beinhalten Qualifikationsziele, Lehr- und Lernformen, Voraussetzun-
gen zur Teilnahme, Verwendbarkeit des Moduls, Voraussetzungen zur Vergabe der LPs (inkl.
Angaben zur Benotung und der Prifungsart), ECTS-Punkte, Haufigkeit des Angebots, Arbeits-
aufwand untergliedert in Pradsenz und Selbststudium sowie die Moduldauer. Als zusatzliche In-
formation wird angegeben, von welchem Partner das Angebot erbracht wird (TiHo oder DIL). Der

Umfang bzw. die Dauer der Prifungen ist in der Moduliibersichtstabelle definiert.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

1.6 Leistungspunktesystem (§ 8 MRVO)

Sachstand/Bewertung
Mit Abschluss des Studiengangs werden 120 ECTS-Leistungspunkte erworben, je 30 pro Semes-

ter. Einem ECTS-Leistungspunkt entsprechen 30 Zeitstunden studentische Arbeitsleistung (,work
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load®), bestehend aus der Summe von Prasenz- und Selbststudium (s. Bd. 2, Anlage 1.2 Pri-
fungsordnung 8 4). Jedes Modul schlief3t mit einer Prufung (schriftlich oder mindlich) ab. Nach

erfolgreichem Leistungsnachweis werden die angegebenen ECTS-Punkte vergeben.

In Abhangigkeit vom Arbeitsaufwand fir die Studierenden ist jedem Modul eine Anzahl von
ECTS-Leistungspunkten zugeordnet. Diese Leistungspunkte sind weiter auf die Lehrformen, so-
wie das Prasenzstudium und das Selbststudium aufgeteilt. Alle Module aul3er die Wahlpflichtmo-
dule umfassen mindestens 5 ECTS. Die Wahlpflichtmodule umfassen je 3 Leistungspunkte. Ins-
gesamt miussen im Wahlpflichtbereich 15 ECTS erbracht werden (3 ECTS/Sem. 1, 6 ECTS/Sem.
2 und 6 ECTS/Sem. 3). Die Masterarbeit inklusive einer Disputation ist mit 30 ECTS belegt (vgl.
Bd. 2, Anlage 1.2 PO § 8 sowie Anlage 1 zur Prifungsordnung: Studienstruktur).

Gemeinsam mit dem vorangegangenen Bachelorstudium werden mit dem Masterabschluss 300
ECTS erreicht.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.

1.7 Anerkennung und Anrechnung (Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV)

Sachstand/Bewertung

Die Prifungsordnung fiir den MSc FPPE sieht unter § 11 Anrechnungs- und Anerkennungsmo-
dalitaten vor, Uber welche die Studienkommission MSc FPPE auf Antrag der Studierenden ent-
scheidet (siehe Prifungsordnung, Band 2). Studien- und Prifungsleistungen, die im Inland oder
Ausland erbracht wurden, werden danach anerkannt, wenn keine wesentlichen Unterschiede zu
den zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen bestehen. Die Beweislast, falls wesentli-

che Unterschiede gegeben sein sollen, tragt dabei die TiHo.

Leistungen und Kompetenzen, die aul3erhalb des Hochschulwesens erworben wurden, werden
bei Gleichwertigkeit nach Inhalt und Niveau in einem Umfang von bis zur Héalfte der fir den Stu-

diengang vorgesehenen Leistungspunkte angerechnet (Bd. 2, Anlage 1.2 8§11 (2)).

Fur anerkannte und angerechnete Leistungen werden die Noten Gbernommen oder bei abwei-
chender Notenskala umgerechnet. Die darauf entfallenden Studienzeiten werden anerkannt und
Leistungspunkte gemaf Modulplan vergeben. Ist eine Notenumrechnung nicht maglich, bleibt die

Leistung unbenotet. Die Anerkennung und Anrechnung werden im Zeugnis gekennzeichnet.

Entscheidungsvorschlag

Kriterium ist erfullt.
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1.8 Besondere Kriterien fir Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (8 9
MRVO) (Wenn einschlagig)

Sachstand/Bewertung
Der MSc FPPE basiert auf einer Kooperation zwischen der TiHo und dem DIL (siehe Rahmenko-
operationsvertrag Band 2, Anlagen 13.1 sowie Vereinbarung zur gemeinsamen Durchflihrung

eines Studiengangs “MSc Food Process and Product Engineering (FPPE) Anlage 13.2).

Hintergrund der Kooperation und der Ausrichtung des Studiengangs waren und sind die um Qua-
kenbriick — auch weltweit gesehen — sehr hohe Dichte von Unternehmen im Bereich der Verede-
lung, der Futtermittelbetriebe bis zu weiterverarbeitenden Unternehmen tierischer Produkte sowie
des unterstitzenden Maschinenbaus. Dadurch und weil auch bei der Erstellung von Analog- und
Hybridprodukten Kenntnisse der tierischen Produkte unerlasslich sind, liegt der Fokus des Studi-
engangs auf den tierischen Produkten. Zudem ist die TiHo in der Region schon vertreten: sie
unterhalt schon ganz in der Nahe, in Bakum, eine Aul3enstelle, die im Bereich der Diagnostik und
Beratung fiir Schweinehaltungsbetriebe tatig ist.

Um die Kooperation der beiden Partnerinstitutionen angemessen zu beschreiben und formalisie-

ren, wurden drei im Juni 2022 unterzeichnete Vertrage vorgelegt:

o Der Rahmenkooperationsvertrag TiHo / DIL

¢ Die Vereinbarung zur gemeinsamen Durchflihrung eines Studiengangs

e Die Vereinbarung zur gemeinsamen Berufung
Wahrend unter 8§ 1 des Rahmenkooperationsvertrages die Etablierung gemeinsamer Studien-
gange eher allgemein beschrieben wird, ist in der Studiengangsvereinbarung unter 8 1 bis 5 Um-
fang und Art der Kooperation detailliert beschrieben. § 4 definiert, dass die TiHo die Verantwor-
tung und Verpflichtung der Qualitatssicherung hat. Die Umsetzung im Sinne von Administration
und Verwaltung wird unter § 3 geregelt sowie die Kostenverteilung und Finanzierung in 8 5. Unter
§ 2 wird die Etablierung des Artland Campus in Quakenbriick beschrieben. Fir den hier behan-
delten Studiengang wird der Artland Campus zukinftig als Aul3enstelle der TiHo gefuhrt. Dazu
muss erwahnt werden, dass als Anlaufstelle fir Studierende und Lehrende als auch zur Erledi-
gung administrativer Aufgaben im MSc FPPE eine zentrale Koordinationsstelle eingerichtet wird.
Diese wird personell mit einer wissenschaftlichen Stelle (je zur Halfte aus TiHo und DIL) ausge-
stattet, sodass sowohl an der TiHo als auch am DIL ein Ansprechpartner fir Studierende und
Lehrende des MSc FPPE zur Verfligung steht. Eine 0,5-Verwaltungsstelle im Studierendensek-
retariat (TiHo) unterstitzt die Koordinationsstelle bei der Studierendenverwaltung. Unter § 1 der
Vereinbarung ist zudem definiert, dass es sich um einen englischsprachigen Studiengang han-

delt.
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Als zustandige Universitat ist die TiHo mit der Lehreinheit Tiermedizin verantwortlich fur die Ein-
haltung des Curriculums und der Lernziele. Als Mehrwert der Kooperation mit dem DIL wird die
Starkung des Wissenstransfers zwischen Hochschule(n), Forschungsinstitut(en), Industrie und
Wirtschaft im Bereich der Lebensmittelwissenschaften im internationalen Umfeld hervorgehoben.
Der direkte Forschungszugang der Studierenden zu aktuellen Projekten und Kooperationspart-
nern des forschungsstarken DIL stellt sowohl Besonderheit als auch Mehrwert des kooperativen
Studiengangs dar. Der Mehrwert fur die TiHo liegt insbesondere im Zugang zu den Forschungs-
projekten des DIL, gemeinschaftlicher Nutzung von Infrastrukturen (auch GrofRgeraten) und Platt-
formen sowie der gemeinschaftlichen Berufung von funf Professuren. Davon profitieren dann

auch die Studierenden des Studiengangs.

Das Profil des DIL (und damit weitere Erlauterungen zum Mehrwert) wird im Selbstbericht wie
folgt dargestellt:

,Das 1983 gegriindete gemeinnlitzige Forschungsinstitut DIL wird von mehr als 185 Mitgliedern
aus Wirtschaft und Wissenschaft getragen. Das DIL hat somit direkten Kontakt zu nationalen und
internationalen Unternehmen aus dem gesamten Lebensmittelsektor und operiert mit seinen etwa
200 Beschatftigten in den Bereichen Lebensmittelsicherheit, Authentizitat, Struktur und Verfahren
sowie Nachhaltigkeit. Das DIL ist darliber hinaus ein international sehr aktives Forschungsinstitut,
dass seit 2009 mit 169 Kooperationspartnern aus 33 Landern an o6ffentlich geférderten For-
schungsvorhaben teilgenommen hat und im Wissenschaftsbereich ein sehr grof3es Netzwerk auf-
gebaut hat. Die Kompetenzen und technischen Mdglichkeiten des Instituts erstrecken sich Uber
die gesamte Breite der Lebensmittelwissenschaft. Darliber hinaus unterstiitzt das DIL als Binde-

glied zwischen Wissenschaft und Praxis Innovationsprozesse und Griindungen von Start-ups.“

In den Modulbeschreibungen, der Modultbersichtstabelle und dem Studienverlaufsplan wird je-
weils deutlich, von wem die Studienanteile erbracht werden. 16 ECTS der Pflichtmodule werden
von der TiHo erbracht und 41 ECTS vom DIL (insbesondere der dafir berufenen Stiftungsprofes-
sor*innen). Das Modul ,Intensive Case Study“ und das Abschlussmodul werden gemeinschaftlich
erbracht. Von den acht Wahlpflichtmodulen werden finf vom DIL und drei von der TiHo angebo-
ten. Dadurch, dass der Studienverlaufsplan eine Anlage zur Prifungsordnung darstellt, sind die

Verantwortlichkeiten fur die Studienanteile verbindlich geregelt.

Fur die funf vorzunehmenden Neuberufungen ist unter Anlage 9.3 eine Vereinbarung zur gemein-
samen Berufung der TiHo und des DIL zu finden. Danach erfolgt die Berufung an der TiHo nach
dem sogenannten , Thuringer Modell“. Mit der Berufung erwirbt die / der zu Berufende die mit-
gliedschaftsrechtliche Stellung einer Hochschullehrerin / eines Hochschullehrers an der TiHo (s.

Bd. 2, Anlage 9.3 Vereinbarung zur gemeinsamen Berufung, § 1). Die Professuren werden dem
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Institut flr Lebensmittelqualitat und -sicherheit an der TiHo zugeordnet. Ein Anstellungsverhaltnis
mit der TiHo wird mit der Berufung nicht begrindet (88 16 Abs. 1a, 26 Abs. 8 S. 2 NHG).

Eine Webseite zum Studiengang ist in englischer und deutscher Sprache mit den notwendigen

Informationen zu Umfang und Art der Kooperation hier verfligbar: https://www.tiho-hanno-

ver.de/studium-lehre/studium-der-lebensmitteltechnologie/msc-food-process-and-product-engi-

neering-msc-fppe.

Entscheidungsvorschlag
Kriterium ist erfullt.

1.9 Sonderregelungen fir Joint-Degree-Programme (8 10 MRVO) (Wenn einschlagig)

Nicht anwendbar
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2 Gutachten: Erfillung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
2.1 Schwerpunkte der Bewertung / Fokus der Qualitatsentwicklung
Es wurden insbesondere die Kooperation und die Studierbarkeit thematisiert.
2.2 Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
(gemaf Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 i.V. mit Art. 4 Abs. 3 Satz 2a und §8 11 bis 16; 8§ 19-21 und § 24 Abs. 4 MRVO)
2.2.1 Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 MRVO)

Sachstand

Auf der Webseite des Studiengangs (https://www.tiho-hannover.de/studium-lehre/studium-der-le-

bensmitteltechnologie/msc-food-process-and-product-engineering-msc-fppe) wird zur Zielset-

zung des Studiengangs FPPE folgende Information gegeben:

L,Der MSc FPPE zielt auf die Vermittlung von Wissen und praktischen Fahigkeiten auf den Gebie-

ten

e Lebensmitteltechnologie und -technik
e Naturwissenschaften

e Prozessokonomie.

Laut TiHo / DIL ermdglicht diese innovative Verknipfung der Themenkomplexe es den Studie-
renden, angewandte Techniken direkt mit aktuellen Forschungsthemen zu verbinden und so den
Blick der Studierenden flr zukunftsorientierte Verfahren und Entwicklungen zu scharfen. Durch
die Betrachtung des gesamten Lebensmittelsystems vom lebenden Tier zum Lebensmittel (,from
farm to fork®) unter Nachhaltigkeitsaspekten werden sie zudem fiir die 6kologischen Auswirkun-

gen der Lebensmittelproduktion sensibilisiert.

Die Studierenden werden von Anfang an in aktuelle Forschungsprojekte der Kooperationspartner
eingebunden. Die theoretischen Vertiefungen in den relevanten Naturwissenschaften, z. B. Mik-
robiologie, Biochemie und Physik der Lebensmittel werden in diesem Masterstudiengang tber
den translationalen Ansatz mit den praxisnahen Gebieten der modernen Lebensmitteltechnologie

verknupft®.
Im Diploma Supplement sind die Qualifikationsziele wie folgt zusammengefasst:

» T his internationally oriented, consecutive master's program imparts the knowledge from the fields
of food process and engineering, natural sciences and process economics to link current research
topics with applied techniques. This includes knowledge of the complexities of food science, a
process-oriented understanding of the entire food production chain, and an awareness of food

safety responsibilities. In combination with the ability to independently identify scientific research
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topics and pursue solutions, key qualifications on ethical aspects of data protection and digitali-
zation, as well as socially qualifying leadership skills, students receive a comprehensive profes-

sional qualification.

Students are enabled to transfer their scientific knowledge to innovative technical processes and
business practice in a future-oriented manner, taking sustainability aspects into account, and to

build up a network with industrial and commercial companies already during their studies.

Im Selbstbericht sind die Qualifikationsziele auf den Seiten 9-10 umfassend und nachvollziehbar

zusammengestellt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind kurz aber klar formuliert und
tragen den geforderten Zielen von Hochschulbildung nachvollziehbar Rechnung. Die Gutachter-
gruppe stellt fest, dass die eher kurzen Darstellungen des Diploma-Supplements und der Web-
seite nicht den ausfihrlichen Darstellungen im Selbstbericht widersprechen, allerdings lie3en sich
aus diesen ausfuhrlicheren Erlauterungen weitere sinnvolle Qualifikationsziele herauskristallisie-
ren, die besser das gesamte Spektrum der verschiedenen Dimensionen der Hochschulbildung

abdecken konnten.

Trotzdem lassen sich alle Erfordernisse an Qualifikationsziele belegen und auch die Kompetenz-

dimensionen gemal DQR werden deutlich.

Die wissenschaftliche Befahigung wird z.B. durch das Ziel ,angewandte Techniken direkt mit ak-
tuellen Forschungsthemen zu verbinden® unterstitzt. Die Befahigung zur qualifizierten Erwerbs-
tatigkeit wird insbesondere durch den Wissenstransfer erreicht: ,Students are enabled to transfer
their scientific knowledge to innovative technical processes and business practice in a future-
oriented manner. Durch die Betrachtung des gesamten Lebensmittelsystems vom lebenden Tier
zum Lebensmittel (,from farm to fork“) unter Nachhaltigkeitsaspekten sollen Studierende fir die
Okologischen Auswirkungen der Lebensmittelproduktion sensibilisiert werden, was auch einen

Beitrag zur Persdnlichkeitshildung leistet.

Insbesondere durch die in den Modulbeschreibungen genannten Lernergebnisse wird auch deut-
lich, dass die fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen die Aspekte Wissen und Verste-
hen umfassen: ,The students are aware of the different microorganisms, which occur as natural
contaminants in foodstuffs“ (Modul Foodborne Zoonoses). Ein weiteres Beispiel ergibt sich aus
Modul 5: ,...Studierende in die Lage zu versetzen, grundlegende Ursachen und Mechanismen
von Umweltbelastungen und Ressourcennutzungen zu erkennen und zu beurteilen und eine

Ubersicht tiber die gesellschaftlichen Regelmechanismen zu erhalten®,
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Die Anwendung und Erzeugung von Wissen wird durch folgendes Lernziel deutlich (Modul Sta-
tistics and Data Science): “Students are able to statistically plan and design experiments and
studies, and to analyse the resulting data, and to apply this knowledge for their professional sci-

entific questions”.

Als Beispiel daflr, inwieweit ein angemessenes Niveau im Bereich Kommunikation und Koope-
ration erreicht wird, kann das Modul 7 fungieren: ,Erganzend zum erlernten Wissen sollen Softs-

kills wie Kommunikations- und Préasentationstechniken sowie Teamarbeit geférdert werden”.

Insgesamt sind die Qualifikationsziele und definierten Lernergebnisse auf dem anvisierten Mas-
terniveau. Es féllt allerdings auf, dass die Hochschule die Qualifikationsziele hatte besser darstel-
len kénnen. Dabei wére ein systematischeres Aufgreifen der verschiedenen Dimensionen der

Hochschulbildung hilfreich gewesen.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

2.2.2 Schlissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (8 12 MRVO)

2.2.2.1 Curriculum (8 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3 und 5 MRVO)

Sachstand

Die Durchfiihrung der Lehre erfolgt hauptséchlich am Artland Campus in Quakenbrick. Die Stu-
dierenden beginnen das erste Semester mit einer gemeinsamen Einfihrungswoche auf dem
Lehr- und Forschungsgut Ruthe der TiHo nahe Hannover. Dort sind sie fur den Zeitraum auch
kostenfrei untergebracht. Neben dem Kennenlernen der Infrastruktur werden auch schon die ers-
ten Module (wie z.B. ,Foodborne Zoonoses) als Blockveranstaltung gelehrt. Der zweite Teil der
zweiwdchigen Orientierungsphase erfolgt dann schon in Quakenbriick. Nach Aussage der Hoch-
schule und des DIL wird die Lehre als Blended Learning erbracht. Wenn TiHo Vertreter*innen
lehren, wird zum Teil Online-Lehre genutzt und zum Teil werden die Lehrenden auch von Han-
nover zum DIL pendeln. Nach der Orientierungsphase bei Hannover sind die Studierenden somit
in Quakenbriick, so dass fur sie aufwendiges Pendeln zwischen den Standorten gré3tenteils ent-
fallt.

Das Konzept des Curriculums ist so aufgebaut, dass die individuelle Schwerpunktsetzung mit
Fortgang des Studiums zunimmt (vgl. Studienverlaufsplan als Anlage zur PO). In den ersten Se-
mestern werden die Grundkenntnisse aus dem Bachelorstudium vertieft, so dass die Studieren-
den, aus vielfaltigen Studiengangen kommend, einen fachlichen Uberblick erhalten und auf ein
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einheitliches Wissensniveau gebracht werden. Dennoch kénnen ab dem ersten Semester bereits
Wabhlpflichtfacher entsprechend der eigenen Interessen gewahlt und im Laufe des Studiums aus-
gedehnt werden. Insgesamt stehen acht Wahlpflichtmodule mit jeweils drei ECTS zur Verfigung.
Im Laufe der ersten drei Semester missen funf davon belegt werden. Die geringere Zahl an
ECTS Leistungspunkten im Bereich der Wahlpflichtmodule ermdéglicht den Studierenden einen

héheren Grad der individuellen Stundenplangestaltung.

Die Unterscheidung zwischen Pflichtmodulen und Wahlpflichtmodulen hat einen fachlichen Hin-
tergrund. Die zehn Pflichtmodule werden mit einer Ausnahme in den ersten zwei Semestern
studiert. Sie weisen zwischen fuinf und sechs ECTS auf. Dort werden die notwenigen Basiskennt-
nisse vermittelt, um fachlich und personlich im Bereich Lebensmittelsysteme (Food Systems)
spatere Forschungs- und Leitungspositionen zu tibernehmen. Beispiele sind die Module “Process

Engineering and Advanced Technologies”, “Advanced Analytics for Food Production”, “Statistics
and Data Science” sowie “Foodborne Zoonoses”.

Die gewahlten Wahlpflichtmodule wie z.B. Business innovation and Entrepreneurship in Food
Technology, Digitalization in food processing oder auch Food Quality and Food Safety erganzen
den Pflichtbereich um Spezialwissen. In den individuell gewahlten Projekten fir die Intensive
Case Study und fur die Masterarbeit im dritten und vierten Semester werden die Bereiche ideal-

erweise zusammengefihrt (siehe Studienverlaufsplan Anlage 3).

Die Entscheidung fir den Studiengang einen Master of Science anstelle eines Master of Engine-
ering zu verleihen, beruht neben der tiermedizinischen in der naturwissenschaftlichen Tradition
der TiHo, die auch bei spateren Promotionsverfahren einen Dr. rer. nat. verleihen wiirde und

keinen Dr.-Ing.

Eine besondere Stellung im Curriculum hat neben der Masterarbeit die Intensive Case Study im
Umfang von 18 ECTS. Diese ist sehr offen ausgelegt. So kann sie z.B. auch an Unternehmen im
Ausland durchgefuhrt werden. Die vier Geschaftsbereiche des DIL (Lebensmittelsicherheit, Le-
bensmittelphysik, Automatisierungstechnik, Produktinnovation) werden durch sieben Abteilungen
unterstitzt. Alle Bereiche stehen den Studierenden offen. Thematisch kann es sich um die Ein-
bindung in Entwicklungsprojekte der Unternehmen, aber auch um klassische Fragen von For-
schung und Entwicklung handeln. Das Modul ,Intensive Case Study“ kann thematisch der Mas-
terarbeit vorgelagert sein, so dass sich aus dieser praktischen Tatigkeit eine konkrete For-
schungsfrage herauskristallisiert. Ebenso maoglich ist, dass nach der praktischen Tatigkeit im
Rahmen der Case Study eine theorie- und literaturbasierte Masterarbeit geschrieben wird. Dieser
Fall wird zwar eher die Ausnahme darstellen, soll aber aufzeigen, dass das Spektrum der Még-
lichkeiten recht grof3 ist. Voraussetzung ist immer, dass eine Abgrenzung des Case Study Be-
richts von der Masterarbeit erfolgt.
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Zur Ergdnzung der Gestaltung des MSc FPPE sind zudem Impulsvortrage von Experten des DIL
sowie Geschéftsfihrern und Inhabern der umliegenden Lebensmittelunternehmen denkbar.
Durch die raumliche Nahe wird so ein hohes Mal3 an Flexibilitéat gewahrleistet, sodass die Impuls-
vortrage durchaus in den Abendstunden (z.B. 18.00 — 20.00 Uhr) in einer familidren Atmosphéare
abgehalten werden kénnen. Als Raumlichkeit konnten hierfir das BIQ oder der Innovation Hub
des Artland Campus genutzt werden. Ebenso kdnnen hier Referent*innen aus den Partneruni-
versitaten des DIL und der TiHo eingeladen werden. Um die Flexibilitat zu erhalten, kénnten diese

online zugeschaltet werden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Gutachtergruppe diskutierte die relativ breit gefacherten Zugangsmaglichkeiten der Bachelor-
studiengdnge aus dem Bereich des Maschinenbaus bis zur Tiermedizin. Hier stellt sich die Prob-
lematik eines konsekutiven aber interdisziplindren Studiengangs. Es werden in Deutschland nur
wenige grundstandige Studiengange im Bereich der Lebensmitteltechnologie angeboten, zudem
ist der MSc FPPE international ausgerichtet, so dass die Lehrenden aller Module sich darauf
einstellen missen, mit sehr heterogenen Studierendengruppen umgehen zu miissen, was das
Vorwissen anbelangt. Um auf diese Herausforderung besser vorbereitet zu sein, wird empfohlen,
zum einen auf Modulebene die Kompetenzen detaillierter zu definieren, die fur ein erfolgreiches
Studieren des Moduls notwendig sind und zum anderen sollten die Modulbeauftragten schon im
Vorfeld Materialien, Inhalte eventueller Vorkurse und Tutorien vorbereiten, um das Nachstudieren

im Selbststudium zu unterstitzen.

Die Gutachtergruppe diskutierte auch die Passungen eines Master of Engineering sowie eines
Master of Science fir den Studiengang Food Process and Product Engineering. Sie befindet,
dass die Verleihung eines Master of Science fiir diesen Studiengang in gegebenem Kontext an-
gemessen ist. Die starken naturwissenschaftlichen Inhalte des Studiengangs tragen zudem der

Studiengangsbezeichnung deutlich Rechnung.

Das Curriculum ist insgesamt unter Berlcksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und
im Hinblick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adaquat aufgebaut. Der Selbstbericht ist
hier sehr aussagekréaftig und beschreibt detailliert Ablauf und Inhalte der vier Semester. Die Breite
der Pflichtmodule, das intensiv vermittelte Methodenwissen und die Einbindung in die Praxis wer-
den den interdisziplindr ausgerichteten Qualifikationszielen wie z. B., dass Students are enabled
to transfer their scientific knowledge to innovative technical processes gut gerecht. Hier profitieren
die Studierenden auch von dem sehr guten Unternehmensnetzwerk des DIL, um u.a. bei der
Intensive Case Study Praktikumsplétze zu erhalten. Die Qualifikationsziele, die Studiengangsbe-
zeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind somit stimmig aufei-

nander bezogen.
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Hervorzuheben ist auch die Aktualitéat der Themen, die in den Modulbeschreibungen aufgefihrt
sind. Beispiele sind die inhaltliche Auseinandersetzung mit Okobilanzen, Produktinnovationen o-

der Machine Learning und Kl in der Lebensmittelprozessierung.

Die Gutachtergruppe begriif3t das relativ offene Studienkonzept, das im Rahmen der Wahlpflicht-
facher, der Intensiv Case Study und selbstverstandlich der Masterarbeit einen groRen Gestal-
tungsspielraum und Madoglichkeiten der Schwerpunktsetzung fur die Studierenden zulasst.
Dadurch und der voraussichtlich guten Betreuung und engen Zusammenarbeit von Forschenden,
Lehrenden und Studierenden wird der Studiengang der Anforderung nach einem studierenden-

zentrierten Lehren und Lernen im besonderem Mal3e gerecht.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

e Zum einen sollten die Kompetenzen, die fur ein erfolgreiches Studieren der jeweiligen
Module notwendig sind, detaillierter definiert und im Modulhandbuch veréffentlicht werden
und zum anderen sollten die Modulbeauftragten schon im Vorfeld Materialien, Inhalte
eventueller Vorkurse und Tutorien vorbereiten, um das Nachstudieren im Selbststudium

Zu unterstitzen.

2.2.2.2 Mobilitat (8§ 12 Abs. 1 Satz 4 MRVO)

Sachstand

Von der Studiengangs-Struktur eignet sich insbesondere das 3. Semester und auch das darauf-
folgende 4. Semester zum Absolvieren der Masterarbeit fur Mobilitatsphasen. Neben den vielen
Praxispartnern unterhdlt das DIL auch Kooperationen mit Universitaten wie z.B. dem BOKU Wien
mit ihren Forschungsschwerpunkten ,Sicherung von Erndhrung und Gesundheit“ sowie ,Nach-
haltige gesellschaftliche und technische Transformation“ und den internationalen Masterstudien-
géngen ,Biotechnology, Environmental Engineering” oder ,Safety in the Food Chain®, die eine
Schnittstelle zum MSc FPPE darstellen. Auch die Partneruniversitat UC Davis in Kalifornien hat
in ihren Instituten Schnittstellen zur Lebensmittelwissenschaft und kann einen Aufenthalt fiir Prak-
tika bieten. Die Cornell University in Ithaca, New York, ist Partneruniversitat der TiHo und ist mit
den Abteilungen ,Food Science“ und ,Nutritional Science® thematisch stark angelehnt an den
MSc FPPE fiur die Absolvierung von Case Studies/Masterarbeiten durch die Studierenden. Als
mogliche Unternehmen fir die Durchfuhrung der Masterarbeit in der Wirtschaft kdnnen z.B. die

Unternehmen Buhler (Schweiz), Air Liquide (France) oder Mars (USA) fungieren.
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Studentische Mobilitat wird mit vielfaltigen Malinahmen von der TiHo geférdert und unterstitzt.
Dazu zahlen Informationen Uber finanzielle Férdermdglichkeiten, z. B. im Rahmen der DAAD und
ERASMUS+ Programme, die Beratung und Organisation der Auslandspraktika im Rahmen der
Partnerschaften, die Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen, die Bereitstellung von be-
nutzerfreundlichen Informationsmaterialien fir Deutsche und Ausléander. Hierfur ist insbesondere

das International Academic Office zustandig (https://www.tiho-hannover.de/universitaet/internati-

onal-academic-office/international-academic-office).

Auf lange Sicht soll es Studierenden des MSc FPPE ermdglicht werden, ein strukturiertes Ange-
bot eines Auslandssemesters an einer Partneruniversitét in vergleichbaren internationalen Mas-
terstudiengangen zu belegen. Hierzu sollen im Laufe der ersten Studienjahre entsprechende Ko-
operationen geschlossen werden. Die Studienkommission MSc FPPE kann dann nach Aussage
der Hochschule vor Reiseantritt Uber die Anerkennung der externen Studienleistung im Sinne von

,Learning Agreements” entscheiden.

Unter 8 11 der Prifungsordnung ist die Anerkennung und Anrechnung von Studienleistungen
bzw. auRerhochschulisch erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten geregelt. Das umfasst die
Anerkennung von Studienleistungen, die gemal der Lissabon-Konvention.an anderen Hoch-

schulen erbracht wurden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das Studiengangskonzept schafft durch seine Modulstruktur (alle Module sind nach einem Se-
mester abgeschlossen) geeignete Rahmenbedingungen zur Férderung der studentischen Mobi-
litét, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeitverlust ermdgli-
chen. Zudem sind durch die angemessenen Regelungen zur Anerkennung und Anrechnung auch
die rechtlichen Rahmenbedingungen geschaffen, um Mobilitat zu erméglichen, die nicht zwin-

gend studienzeitverlangernd wirkt.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

2.2.2.3 Personelle Ausstattung (8 12 Abs. 2 MRVO)

Sachstand

Die Lehre fir diesen Studiengang soll von insgesamt sieben Professor*innen sowie weiteren wis-
senschaftlichen Mitarbeiter*innen der TiHo sowie Lehrbeauftragten erbracht werden. Zwei Pro-
fessor*innen der TiHo stehen schon fest. Dartiber hinaus werden funf neue, gemeinsame Pro-
fessuren sukzessiv zur Erweiterung des Facherspektrums eingerichtet werden. Diese sollen
durch die TiHo berufen werden und am Artland Campus in Quakenbrick tatig sein (,Thiringer

Modell*) (vgl. Kap. 1.2.7). D.h. die gemeinsam berufenen Professor*innen werden im Sinne einer
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Stiftungsprofessur vom DIL getragen, erwerben aber die mitgliedschaftsrechtliche Stellung einer
Hochschullehrerin / eines Hochschullehrers an der TiHo. Die Professuren werden dem Institut fur
Lebensmittelqualitat und -sicherheit an der TiHo zugeordnet. Die Anstellung am DIL ist verbunden

mit einer Arbeitsgruppenleitung.

Vier der Berufungsverfahren sind relativ weit fortgeschritten. Fir ein Berufungsverfahren liegt
schon eine Liste vor, so dass die Besetzung der Professur fur Oktober 2022 (relativ) sicher ist.
Fur drei weitere Verfahren wird nach Aussage der Hochschule ebenfalls mit einer Besetzung der
Professuren fur Oktober 2022 gerechnet. Nur ein Verfahren hat sich verzogert, so dass die Posi-
tion bei einem Studienstart zum WS 2022/2023 vertreten werden muss. Weitere Lehrleistungen
werden durch wissenschaftliche Mitarbeiter der TiHo sowie (liber Lehrauftrage) des DIL erbracht.
Dafir stehen die Personen schon fest (s. Anlage 5). In der Anlage 6 befinden sich zudem CVs
der Lehrenden sowie die Denominationen der zu besetzenden Professuren inklusive ihrer zu er-
bringenden Lehrleistungen fir den Studiengang MSc FPPE (4 SWS).

Die Sicherstellung der Anforderungen an das Lehrpersonal tbernimmt die TiHo als universitare
Eirichtung im Rahmen der Kooperationsvereinbarung. Dies gilt insbesondere fur die Modulver-

antwortlichen.

In Erganzung zu § 26 des Niedersachsischen Hochschulgesetzes (NHG) zur Berufung von Pro-
fessor*Innen haben Prasidium und Senat einen Leitfaden erlassen, der detailliert das Verfahren
bei einer Berufung darstellt. Lehrbeauftragte werden nach der ,Richtlinie zur Erteilung und Ver-
gltung von Lehrauftragen® ausgewahlt (https://www.tiho-hannover.de/fileadmin/01 Verwal-
tung/Verkuendungsblaetter/VKB 280 2021.pdf).

Die gemeinsam Berufenen sind gegeniber der TiHo zur Mitwirkung bei Prifungen, zur Betreuung
von Doktorandinnen/Doktoranden und zur Lehrtatigkeit an der TiHo im Umfang von bis zu 2 Se-
mesterwochenstunden verpflichtet. Eine dartiber hinaus gehende Lehrverpflichtung ist in dem
gemeinsamen Masterstudiengang zu erbringen (siehe Band 2 ,Vereinbarung zur gemeinsamen

Berufung®).

Das DIL stellt gemaf der Vereinbarung zur Durchfiihrung des Studiengangs (Anlage 13.2) sicher,
dass bei Lehrbeauftragten des DIL, die Erfullung der Lehrauftrdge einschliel3lich Vorbereitungs-
zeit Bestandteil der Arbeitszeit sind, also nicht in (freiwilliger) Nebentétigkeit erbracht werden.

Damit wird die kontinuierliche Bereitstellung der Lehrkréfte seitens des DIL sichergestellt.

Fur besondere Themen wird die Expertise weiterer externer Lehrenden Uber Lehrauftrdge hinzu-
gezogen, z. B. anderer Hochschulen oder wissenschaftlicher Einrichtungen. Die Aufteilung der

Anteile der Lehre und daraus entstehender Lehraufwande fir die den Partnern zugeordneten
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Dozierenden wird lber den Studienplan festgelegt. Eine Veranderung des Anteils ist nur in be-

grindeten Féllen und in gemeinsamer Abstimmung auf Leitungsebene maglich.

Zum Nachweis der didaktischen Qualifikation haben Lehrende entweder bereits eine strukturierte
hochschuldidaktische Ausbildung durchlaufen oder sie kdnnen eine solche an der TiHo absolvie-
ren (,Professionelle Lehre* mit Abschluss Landeszertifikat Hochschuldidaktik Niedersachsen)
(vgl. Kap. 1.2.3).

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Das im MSc FPPE eingesetzte Lehrpersonal besitzt ausgewiesene fachliche und methodisch-
didaktische Qualifikationen auf wissenschaftlicher Ebene, was durch entsprechende Strukturen
auch zur hochschuldidaktischen Qualifizierung gesichert wird. Die Verbindung von Forschung
und Lehre wird in dieser Kooperation zur Umsetzung eines forschungsorientierten Masterstudi-
engangs in besonderem Mal3e sichergestellt. Die Gutachtergruppe befindet die Auswahl der Leh-

renden quantitativ und qualitativ dem Studiengang angemessen.

24 SWS werden durch hauptberufliche Professor*innen gewahrleistet. Sechs SWS werden durch
promovierte wissenschaftliche Mitarbeiter der TiHo (vier davon im Rahmen einer Privatdozentur)
erbracht und weitere 25 SWS sind als Lehrauftrag vergeben. Die deutliche Mehrzahl der Lehr-

auftrage wird von promovierten Forschenden des DIL erbracht.

Dadurch, dass die Hochschule Personal am ,Kompetenzzentrum Hochschuldidaktik Niedersach-
sen“ der TU Braunschweig sowie am TiHo-internen ZELDA (u.a. E-Learning) schulen lasst, sind
alle notwendigen MalRnahmen der Personalqualifizierung gegeben. Eine Lehrende erlauterte, wie
sie die verschiedenen Bausteine des ,Landeszertifikats Hochschullehre Niedersachsen® am

Kompetenzzentrum in Braunschweig belegte und damit das Zertifikat erwarb.

Die Personalauswahl bzw. die gemeinsame Berufung sind in der ,Vereinbarung zur gemeinsa-
men Berufung“ geregelt. Zudem hat die TiHo die Berufung weitergehend in einem offiziell verab-

schiedeten Leitfaden geregelt.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

2.2.2.4 Ressourcenausstattung (8 12 Abs. 3 MRVO)

Sachstand

Als Anlaufstelle fur Studierende und Lehrende als auch zur Erledigung administrativer Aufgaben
im MSc FPPE ist eine zentrale Koordinationsstelle eingerichtet. Diese wird personell mit einer
wissenschaftlichen Stelle (je zur Halfte aus TiHo und DIL) ausgestattet, sodass sowohl an der

TiHo als auch am DIL ein Ansprechpartner fur Studierende und Lehrende des MSc FPPE zur
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Verfligung steht. Damit verbunden ist, dass der im Entstehen begriffliche Artland Campus offiziell
als universitarer Standort und AulRenstelle der TiHo fungiert (s. 8 2 der Durchfiihrungsvereinba-

rung fur den Studiengang in Anlage 13).

Zur Betreuung von Laborpraktika und anderen praktischen Unterrichtseinheiten steht qualifizier-
tes technisches Personal des DIL und der TiHo mit ausreichenden Kapazitaten zur Verfigung.
Am TiHo-Standort Hannover stehen den Studierenden des MSc FPPE die Vorlesungs-, Seminar-
und Kursraume inklusive der Ausstattung im Rahmen ihres Curriculums ebenfalls vollumfanglich
zur Verfugung.

Fur die Lehrveranstaltungen auf dem Artland Campus entstehen in unmittelbarer Nachbarschaft
Vorlesungs-, Besprechungs- und Aufenthaltsrdume, Mensa, Biros fiir Professoren und deren
wissenschaftliches und technisches Personal, Verwaltung, Bibliothek sowie Sport- und Eventcen-
ter.

Dort wird auch das Biiro der Koordinationsstelle eingerichtet. Bis zur Fertigstellung der Neubau-
ten stehen als Interimsldsungen unter anderem die Seminar-, Aufenthalts- und Burordume des
DIL zur Verfigung. Des Weiteren werden aktuell Biirocontainer gemietet und aufgestellt, um wei-
teren Raum zu schaffen. Die Einrichtung dieser Ubergangslosung (Container und Mitnutzung der
Seminarraumlichkeiten) mit einer vollstandigen Infrastruktur ist bis spatestens Ende September
2022 mit einer Laufzeit von etwa 5 Jahre geplant. Die Fertigstellung des Neubaus soll voraus-
sichtlich bis 2027 abgeschlossen sein.

Die Zuordnung der Raumlichkeiten wird so ausgerichtet, dass ein reibungsloser Ablauf des Stu-
diums und gleichzeitig das tagliche Geschaft am DIL gewahrleistet ist. Das DIL selbst besitzt ein
Technikum sowie grof3zligige Labore, dessen Raumlichkeiten fir die praktischen Arbeiten im
Zuge des Studiums genutzt werden. In den Unterrichtsrdumen stehen moderne adaquate Aus-
stattungen zur Verfligung, also Prasentationstechniken fir theoretische und Praktikumsmateria-
lien fUr praktische Wissensvermittlung. Ab WS 2023/2024 soll ein Studienbetrieb mit 25 Studie-
renden moglich sein.

Der auf dem Artland Campus gelegene sogenannte ,Innovation Hub“ (https://www.dil-innovati-

onhub.de/) bietet Beratungen an zur Ausgrindung sowie das direkte Netzwerken mit Unterneh-
men und Start-ups aus der Lebensmittelwissenschaft. Einen deutlichen Vorteil bietet hier die di-
rekte Nahe des Artland Campus zu den Lebensmittelunternehmen aus der Region. Dies erleich-
tert den Kontakt der Studierenden zu potenziellen Partnern fir Praktika und das Absolvieren der
Intensive Case Study oder Masterarbeit sowie zu potenziellen zukiunftigen Arbeitgebern.

In unmittelbarer Nachbarschaft hierzu befindet sich der Business- und Innovationspark Quaken-
bruck (BIQ), der méglichen Ausgrindungen, Ansiedlungen und Spinn-offs sowie Studierenden-

gruppen weitere Entwicklungsmoglichkeiten bietet. Des Weiteren plant die Stadt Quakenbrtick
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bzw. der Landkreis Osnabriick bis zum Start des Studiums im WS 2022/2023 ausreichend Wohn-
mdglichkeiten fir die Studierenden zu schaffen bzw. anzumieten.

Die Anbindung an die TiHo ist gegeben: Uber den Semesterbeitrag, den die Studierenden an die
TiHo richten, ist eine verglnstigte Nutzung des offentlichen Personenverkehrs in Niedersachsen
maglich.

Online ist die TiHo flr die Studierenden immer erreichbar, da sie Zugang zum ITSystem der TiHo
sowie zur Bibliothek und weiteren notwendigen Lernmedien erhalten. Die Bibliothek der TiHo ist
die grof3te veterindrmedizinische Bibliothek im deutschsprachigen Raum und eine der groften in
Europa; Medien und Kataloge sind zum grof3en Teil online verflgbar. Spezialbibliotheken zum
Schwerpunkt Lebensmittel sind in den entsprechenden Instituten angesiedelt.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die sehr gute Ressourcenausstattung insbesondere bei den Laboren bzw. der Sachausstattung
ist herauszustellen. Zudem verfiigt der Studiengang auch tber angemessene personelle Unter-
stiitzung in der Studierendenverwaltung und -betreuung an beiden Standorten. Die Raumsitua-
tion wurde in der Gutachtergruppe diskutiert, weil Studierende und Lehrende Arbeitsraume be-
notigen, die momentan nicht vorhanden sind. Es wurde aber berichtet, dass fur die Lehre zum
Teil auf die Konferenz-/Seminarrdume des DIL zugegriffen werden soll. Zusétzlich begegnet die
TiHo und das DIL der Situation mit dem Aufstellen einer Containerlésung als Uberbriickungs-
maflnahme und der zahlenmaRigen Begrenzung der ersten Kohorte zum WS 2022/2023 auf ca.
12 statt 25 Studierende. Die Bauplane fur einen 6ffentlich zuganglichen Campus direkt angren-
zend an das Gelande des DIL liegen schon vor sowie die kurzfristigere Nutzungsmaoglichkeit ei-
nes weiteren Gebaudes. Die Ausfiihrungen der TiHo/DIL zum Management des ,Ubergangs* wa-
ren insgesamt Uberzeugend. Zudem handelt es sich bei der Etablierung des ,Artland Campus um
ein grélReres auch kapitalintensives Entwicklungsprojekt, das nicht erst nach kompletter Fertig-
stellung eroffnet werden kann. Somit ist das Konzept eines ,Soft Openings® angemessen und
insbesondere auf Grund der vorhandenen guten Personalsituation und Unterstlitzung voraus-

sichtlich ohne Einbuf3en bei der Studierbarkeit realisierbar.

Lehre und Lehrorganisation erfolgen u.a. tiber das TiHoMoodle. Die Bibliotheksdienste sind voll-
standig online nutzbar tGber den ezProxy der TiHo und dem entsprechenden Login. Die Studie-
rendenvertretungen bestatigten, dass notwendige Literatur inzwischen fast vollstandig online vor-
lage. Es ist zudem davon auszugehen, dass beim Fehlen von Spezialliteratur kurzfristig Abhilfe

geschaffen werden kann.

Entscheidungsvorschlag
Erflllt
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2.2.2.5 Prufungssystem (8§ 12 Abs. 4 MRVO)

Sachstand

Da der Studiengang in englischer Sprache erfolgt, werden auch sémtliche Prufungen in engli-
scher Sprache erbracht. Die moglichen Prifungsformen sind in der Prufungsordnung (Anlage 2)
unter 8 6 beschrieben. Dabei werden neben den miindlichen Prufungen verschiedene schriftliche
Prifungen differenziert: Studienarbeiten, Laborprotokolle, Projektberichte, Klausuren und Mul-
tiple Choice Prifungen. Bei Studienarbeiten und Projektberichten kann die Ergebnisprasenta-
tion/Referat Teil der schriftlichen Prifung sein. Gruppenarbeiten und -prifungen sind grundséatz-
lich méglich, wenn sich die einzelnen Beitrage deutlich abgrenzen und getrennt bewerten lassen.

Auch die Méglichkeit elektronischer Prifungen ist in der PO geregelt.

Die Prifungsformen werden in der Modullibersicht und den einzelnen Modulbeschreibungen des
Studiengangs angegeben. Die Auswahl der Prifungsleistung richtet sich im Allgemeinen nach
der Art der zu Uberprifenden Lernziele und den fachlichen Erfordernissen. Da die meisten Mo-
dule aus den klassischen Naturwissenschaften wie der Biologie und Chemie sowie den Ingeni-
eurwissenschaften (u.a. Verfahrenstechnik) entstammen, sind die Lehr- und Prifformate auch
dementsprechend. So wird die Vermittlung der Theorie im Rahmen der Vorlesung (bzw. eines
seminaristischen Lehrens) begleitet durch die praktischen Ubungen im Labor oder begleitenden
Ubungstutorien zur rechnerischen Anwendung des Erlernten. Die Laborpraktika werden kontinu-
ierlich und studienbegleitend protokolliert, wie es ein ,normaler Laborbetrieb ebenfalls erfordern
wirde. Identisch verhélt es sich mit den methodisch relevanten Modulen der Statistik und zum
Life Cycle Assessment, die ebenfalls einen Anwendungsteil enthalten. Dadurch bestehen in meh-
reren Modulen die Prifungen aus zwei Teilen, die jeweils unterschiedliche Kompetenzen abfra-
gen. Falls es aus genannten Grinden Teilpriifungen gibt, sind die Gewichtungen bei der Noten-
gebung transparent geregelt (u.a. in der Modulbeschreibung).

Termine fur erforderliche Wiederholungsprifungen liegen in der direkt anschlieBenden vorle-
sungsfreien Zeit oder kdnnen von den betreffenden Dozierenden mit den Studierenden individuell
vereinbart werden, um Verzdgerungen im Studienablauf zu minimieren.

Der MSc FPPE wird mit einer Masterarbeit in englischer Sprache abgeschlossen. Die Masterar-
beit ist eine unter Anleitung selbstandig durchgefihrte wissenschaftliche Abschlussarbeit mit ei-
nem Zeitaufwand von max. 6 Monaten (Frist nach Anmeldung), mit einer schriftlichen Abschluss-
arbeit und einem abschlieRenden Kolloguiums-Vortrag von mindestens 30 Minuten. Der mindli-
che Vortrag zur Masterarbeit muss innerhalb von zwei Wochen nach Abgabe der Arbeit erfolgen.
In der Regel sind die Hochschullehrenden, die die Arbeit betreuen und beurteilen, anwesend.

Weitere Zuhorer sind ausdriicklich erwtinscht. Um die verschiedenen Standorte der TiHo dabei
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zu verknupfen, kénnen Kolloquiums-Vortrage auch Uber online-Plattformen (zurzeit MS Teams)

verfolgt werden.
Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die gewahlten Prifungen sind sinnvoll konzipiert und gut geeignet eine aussagekraftige Uberpri-
fung der erreichten Lernergebnisse zu ermdglichen. Die Priufungsform Klausur und Multiple
Choice dominieren bei der Uberpriifung der theoriebasierten Kompetenzen. Sie werden aber u.a.
erganzt durch die Erstellung eines Projektberichts, dem Fallstudienbericht, der Erstellung eines
Business Plans sowie dem exemplarischen Schreiben eines wissenschaftlichen Artikels. Diese
Prifungsformen inkludieren die Notwendigkeit einer mindlichen Prasentation der Ergebnisse,
was fur den Erwerb der kommunikativen Kompetenzen (auch in englischer Sprache) notwendig
ist. Auch die praktischen Ubungen sowie Laborprotokolle, die den Praxisteil der Grundlagenmo-
dule begleiten, sind didaktisch unverzichtbar und entsprechen der Fachkultur. Die Gutachter-
gruppe diskutierte inwieweit sich die Anzahl von Klausuren und Multiple Choice insbesondere bei
kleinen Kohorten zu Gunsten von mindlichen Prifungen weiter reduzieren liel3e. Insgesamt las-
sen sich diese Prifungsformen aber thematisch gut begrenzen, so dass die Priifungsbelastung
in der Summe akzeptabel ist. Insgesamt sind die genutzten Prifungen modulbezogen und kom-
petenzorientiert. Die Gutachtergruppe halt das Prufungssystem fir den Studiengang MSc FPPE

flr gut geeignet, um das erfolgreiche Studieren sicherzustellen.

Entscheidungsvorschlag
Erflllt

2.2.2.6 Studierbarkeit (8§ 12 Abs. 5 MRVO)

Sachstand

Der Studiengang sieht Kohorten von ca. 25 Studierenden vor. Da zum Zeitpunkt der Begehung
anscheinend schon 15 bis 20 qualifizierte Bewerbungen vorlagen, kann der Studiengang voraus-
sichtlich zum WS 2022/2023 mit ca. 12 Studierenden begonnen werden. Die Uberlegungen der
Hochschule sahen von Beginn vor, die erste Kohorte mit weniger Studierenden durchzufiihren,
um sicherzustellen, dass u.a. die Raumlichkeiten am DIL hergerichtet, Wohnungen fir Studie-
rende organisiert sind und sich insgesamt die Prozesse etablieren, bevor die doppelte Anzahl an

Studierenden betreut wird.

Alle Module sind nach einem Semester abgeschlossen. Wahrend die Anzahl der Prifungen tber
die Semester abnimmt, steigt die Komplexitat und deren wissenschaftliche Anforderungen. Zur
Unterstitzung der Studierbarkeit sind in den Grundlagenmodulen wéochentliche Tutorien vorge-

sehen. Die Arbeitsbelastung wird in den Modulbeschreibungen differenziert nach Selbststudium
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und Kontaktstudium dargestellt. Die Evaluationen (Anlage 9 Muster Evaluationsbdgen) sehen

auch das Hinterfragen der Passung der Arbeitsbelastung vor.

Ebenfalls geregelt ist ein eventuelles ,Ausstiegsszenario®: im Falle der Entscheidung den Studi-
engang einzustellen, wird diese mindestens 4 Jahre (2-fache Regelstudienzeit) vorher bekannt-
gegeben, um den verbleibenden Studierenden die ordnungsgeméie Beendigung des Studiums

zu ermoglichen (8 7 der gemeinsamen Durchfiihrungsverordnung).

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Es kann davon ausgegangen werden, dass der Studiengang in der Regelstudienzeit studierbar
ist. Der Studiengang ist gut geplant und durchdacht, eine Uberschneidungsfreiheit der Lehrver-
anstaltungen und Prifungen scheint nicht nur im Pflichtbereich, sondern weitestgehend auch im
Wabhlpflichtbereich gegeben zu sein. Die exklusive Nahe zu den Lehrenden und Forschenden
verspricht eine gute Beratung und Unterstiitzung der Studierenden bei den Modulen. Der durch-
schnittliche Arbeitsaufwand in den Modulen und pro Semester scheint der Gutachtergruppe an-
gemessen. Die Uberpriifung der Angemessenheit der Arbeitsbelastung ist geplant und da die
Evaluationen an der TiHo anscheinend gut funktionieren, kann davon ausgegangen werden, dass
auch hier eine adaquate Umsetzung erfolgt. Prifungsdichte und -organisation sind gut beschrie-
ben und dem Fach angemessen. Es werden zwar haufiger mehr als eine Prifungsform genutzt,
aber es handelt sich immer um unterschiedliche Prifungsformen zur Sicherung unterschiedlicher
Kompetenzen, deren Uberpriifung sinnvoll und der Fachkultur angemessen scheint. Die Pflicht-
module sind alle zwischen 5 und 6 ECTS grof3. Nur der Wahlpflichtbereich setzt sich aus Modulen
mit jeweils drei ECTS zusammen. Die Begriindung, damit eine hohere Wahlmdoglichkeit offerieren
zu koénnen, ist Gberzeugend und wird im Sinne des Studiengangskonzepts von der Gutachter-

gruppe unterstiitzt, zumal es sich deutlich um Ausnahmen handelt.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

2.2.2.7 Besonderer Profilanspruch (8 12 Abs. 6 MRVO) (Wenn einschlagig)

Sachstand

Im Selbstbericht wird dargestellt, dass die forschungsorientierte Ausrichtung des MSc FPPE sich
daran zeigt, dass die Studierenden von Beginn an aktuellen Forschungsprojekten der Kooperati-
onspartner beteiligt werden. Die theoretischen Vertiefungen in den relevanten Naturwissenschaf-
ten, z. B. Mikrobiologie, Biochemie und Physik der Lebensmittel werden tiber den translationalen
Ansatz verknipft mit den praxisnahen Gebieten der modernen Lebensmitteltechnologie. Die Ver-
mittlung eines prozessorientierten Verstandnisses vom lebenden Tier zum Lebensmittel zieht sich

somit als Querschnittsthema durch samtliche Module.
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Die Kooperationspartner DIL und TiHo sind weltweit vernetzt, die Forschungsgruppen internatio-
nal zusammengesetzt. Das internationale Umfeld férdert nicht nur den weltoffenen Umgang der
Studierenden, einschlieRlich der englischen Sprache, sondern wirkt sich vor allem auf die wis-
senschaftlichen Fragestellungen aus, in denen Lebensmittel und Essgewohnheiten aus aller Welt

einbezogen werden.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die internationale Ausrichtung wird u.a. durch die anvisierte Klientel erreicht, die hauptsachlich
aus dem Ausland erwartet wird. Wahrend der Vor-Ort-Gesprache wurde dargestellt, dass schon
jetzt 15 Nationalitaten am DIL arbeiten und forschen; Englisch ist nicht nur Sprache der For-
schung, sondern zum Teil auch die Sprache des regularen Austauschs und dadurch kann erwar-
tet werden, dass die Integration der internationalen Studierenden des englischsprachigen Studi-
engangs und der Aufbau des internationalen Artland Campus erleichtert wird. Zudem muss da-
rauf hingewiesen werden, dass die vermittelten Lehrinhalte die gesamte Prozesskette ,from farm
to fork® thematisieren, was grundsatzlich eine sehr globale bzw. internationale Dimension hat.

Durch diese Aspekte kann das internationale Profil bestatigt werden.

Die Gutachtergruppe bestatigt auch das forschungsorientierte Profil des Studiengangs. Nicht nur
dass die TiHo mit dem DIL einen extrem forschungsstarken Kooperationspartner mit sehr gutem
Netzwerk hinzugewonnen hat, was u.a. in Praktika zum Einsatz kommt, so ist auch die didakti-
sche Ausrichtung mit Fokussierung auf der Vermittlung von soliden Analyse- und Statistikkennt-
nissen, der Durchfihrung einer ,Intensive Case Study“ im Sinne einer anwendungsorientierten
Forschungstatigkeit bis zur Durchfiihrung der Masterarbeit gut geeignet, ein forschungsorientier-
tes Profil zu unterstutzen. Es ist zu erwarten, dass Absolvent*innen speziell im Rahmen wissen-

schaftlicher Tatigkeiten und/oder F + E ihre Betéatigungsfelder finden werden.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

2.2.3 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengange (8 13 MRVO)

2.2.3.1 Aktualitat der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen (813 Abs. 1
MRVO)

Sachstand

Die Entwicklung der genutzten Formate und Inhalte des Studiengangs basieren auf der Erfahrung

der Kooperationspartner TiHo und DIL im Austausch mit ihren internationalen Netzwerken unter

Beobachtung der Forschungslandschaft und des notwendigen Arbeitsmarktes. Daraus kénnen

zukunftige Fachkrafte- und Arbeitsplatzanforderungen abgeleitet werden, aus denen die Idee und

das Konzept des MSc FPPE entstanden ist. Nach Aussage der Hochschule und des DIL ist die
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Dichte der Veredelungsbetriebe und der weiterverarbeitenden Industrie insbesondere von Tier-
produkten in der Region um Quakenbrick weltweit eine der hdchsten. Das war damals einer der
Grinde fur die Ansiedelung des DIL und bietet jetzt die Mdglichkeit die Bedarfe potentieller Ar-
beitgeber flr die Absolvent*innen im Studiengang zu bertcksichtigen und Inhalte in Zukunft —

wenn notwendig — auch anzupassen.

Die Entwicklung der Lernziele aus den Modulinhalten folgt einem einheitlichen Workflow, der mit
der Sammlung von Antworten auf Fragen nach geforderten Kompetenzen, basierend auf dem im
Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR) verwendeten Kompetenzbegriff, beginnt wie z.B.: ,Was
sollen die Absolventinnen und Absolventen entscheiden kdnnen?*, ,\Was missen sie dazu wis-
sen?, ,Was missen sie dazu kénnen?“, u. a. die ,Ubersetzung* in kompetenzorientierte, ,ge-
plante Lernergebnisse” erfolgt durch die Studienkommission MSc FPPE in iterativer Abstimmung
mit den Lehrenden. In weiterer Folge wurden daraus die Lehr- und Lernaktivitaten sowie die Pri-
fungsformen abgeleitet.

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der fachlichen Inhalte sowie die methodisch-didaktische
Gestaltung wird durch sog. ,Feedback-Gesprache* gewahrleistet und. Die Gesprache finden ein-
mal pro Modulzyklus fur jedes Modul statt. Dabei reflektieren die Modulverantwortlichen mit der
Studienkommission MSc FPPE oder deren Beauftragten auf Grundlage der Evaluierungen durch
die Teilnehmenden die Durchflihrung der Module und Besprechen mdgliche Weiterentwicklungen
sowohl in inhaltlicher als auch methodisch-didaktischer Hinsicht. Insbesondere wird dabei auf
neue Entwicklungen (z.B. Gesetzesadnderungen, nationale und internationale Anforderungen an
Absolventinnen und Absolventen, Gender und Diversity, Weiterentwicklung der Blended-Learn-
ing-Szenarien aufgrund technischer Weiterentwicklungen und Moéglichkeiten) eingegangen und
die Relevanz dieser Entwicklungen fir die postgraduale Ausbildung sowie die Méglichkeit zum
Einbau in den Studiengang erértert und in Folge gegebenenfalls als MaRnahme fir den nachsten

Modulzyklus formuliert.

Zum Nachweis der didaktischen Qualifikation haben samtliche Lehrenden entweder bereits eine
strukturierte hochschuldidaktische Ausbildung durchlaufen oder sie kdnnen eine solche an der
TiHo absolvieren. Das Programm ,Professionelle Lehre“ mit dem Abschluss Landeszertifikat
Hochschuldidaktik Niedersachsen wird an der TiHo in Kooperation mit dem Kompetenzzentrum

Hochschuldidaktik fir Niedersachsen (KHN) angeboten.

Daruiber hinaus werden kontinuierlich weitere Schulungen tber das TiHo-interne Zentrums fur E-
Learning, Didaktik und Ausbildungsforschung (ZELDA), die TiHo-interne Personalentwicklung,
Uber das schon erwahnte ,Kompetenzzentrum Hochschuldidaktik Niedersachsen® oder Uber die

,Hochschuliibergreifende Weiterbildung HUW* angeboten.
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Das TiHo-interne ZELDA mit seiner E-Learning Beratung war insbesondere von Bedeutung bei
der Corona-bedingten Umstellung auf die Online-Lehre und wird auch bei den Blended Learning
Formaten bzw. der Unterstiitzung der Lehrenden des Studiengangs MSc FPPE, um diese ange-

messen zu nutzen, eine wichtige Rolle spielen.

Forschungsaktivitaten der Lehrenden des Studiengangs MSc FPPE werden nicht nur erméglicht,
sondern gefordert. Dafiir werden die Méglichkeiten in Form der technischen und zeitlichen Res-
sourcen gestellt sowie die Teilnahme an nationalen und internationalen Kongressen und Konfe-
renzen unterstutzt (vgl. auch Kap. 1.2.2.3). Das grol3e Forschungsspektrum, das aktuell von den
beiden Partnern bedient wird, wird deutlich in der Anlage 12 des Selbstberichtes, in der die rele-
vanten Forschungsprojekte der TiHo sowie des DIL exemplarisch dargestellt sind.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Die Aktualitat und Adéaquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen sind gewéhr-
leistet. Die Gutachtergruppe bestétigt, dass sich das Studienprogramm hochaktuellen Fragestel-
lungen widmet, die sich im Curriculum widerspiegeln. Die Hochschule konnte ihre Prozesse dar-
stellen, wie sie organisatorisch die Aktualitat bei der fachlich-inhaltlichen Gestaltung und den me-
thodisch-didaktischen Anséatzen des Curriculums auch in der Zukunft garantieren kann. Eine sys-
tematische Bericksichtigung des fachlichen Diskurses auf nationaler und internationaler Ebene
steht aul3er Frage. Die TiHo kann viele aktuelle Forschungsergebnisse nicht nur allgemein, son-
dern auch spezifisch fur das Institut fir Lebensmittelsicherheit und -qualitat aufzeigen (einsehbar

in der Datenbank fur Forschungsprojekte: https://www.tiho-hannover.de/forschung/forschungs-

projekte) und das DIL ist als aufReruniversitére Forschungseinrichtung ausgewiesen, ihre urei-
genste Aufgabe der national und international relevanten Forschung im Bereich der Lebensmit-
teltechnologien wahrzunehmen. Dabei ist es selbstverstandlich, sich mit den Ergebnissen ande-

rer auseinanderzusetzen und eigene Ergebnisse national und international zu prasentieren.

Entscheidungsvorschlag
Erfallt

2.2.3.2 Lehramt (§ 13 Abs. 2 und 3 MRVO) (Wenn einschlagig)

Nicht einschlagig

2.2.4 Studienerfolg (8 14 MRVO)

Sachstand
Die TiHo als universitare Einrichtung innerhalb der Kooperationspartner ibernimmt die Verpflich-
tung und Verantwortung fir die Sicherstellung der Qualitat des gesamten Studiums auf Universi-

tatsniveau, inklusive der Akkreditierungsverfahren (vgl. Kooperationsvertrag in Anlage 13). Auf
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der Webseite wird beschrieben, dass die TiHo gemeinsam mit verschiedenen internen und ex-
ternen Akteuren in einem kontinuierlichen Plan-Do-Check-Act-Zyklus an der Qualitat der Studi-

enprogramme und deren Organisation arbeitet.

Samtliche Studienangebote der TiHo werden auf Basis der internen Evaluationsordnung
(https://www.tiho-hannover.de/fileadmin/01 Verwaltung/Verkuendungsblaet-
ter/VKB 287 2021.pdf) durch die Studierenden und den Alumni evaluiert, um darauf aufbauend

die Qualitat des Studienangebots zu sichern, zu verbessern und weiter zu entwickeln. Zur Um-
setzung wurde eine ,Verfahrensrichtlinie fur die Durchfiihrung von internen Evaluationen in den
Bereichen Studium und Lehre“ erlassen (https://www.tiho-hannover.de/fileadmin/01 Verwal-
tung/Verkuendungsblaetter/VKB 286 2021.pdf).

Die Evaluationen werden gemaf der Ordnung — wie in den anderen Studiengangen auch — in
jedem Jahrgang sowohl zum Gesamtkonzept des MSc FPPE als auch zu den einzelnen Modulen
mit deren Seminaren in mundlicher und schriftlicher Form durchgefihrt. Ein exemplarischer Fra-
gebogen liegt in englischer Sprache vor. Dabei wird zwischen den ersten drei Semestern diffe-
renziert. Auch die Arbeitsbelastung wird dort thematisiert.

Mit den Studierenden wird hach Auswertung der Evaluation ein Feedbackgesprach durchgefihrt,
um offene Fragen zu klaren und Verbesserungspotentiale zu erarbeiten. Des Weiteren sollen
Absolventinnen und Absolventen iber den Erfolg ihres Eintritts in die Berufswelt und die Korrela-
tion zum erlernten Wissen aus dem Studiengang befragt werden. Zudem werden Abweichungen
vom Regelstudienverlauf, wie z.B. die Nicht-Einhaltung der Regelstudienzeit, das vermehrte
Nicht-Bestehen von Prufungen und Abbruchquoten durch die Studierenden registriert und aufge-
arbeitet. Dies dient zur Identifizierung von libertriebener Verdichtung oder Uberfrachtung des Stu-
dienprogramms und passender Gegensteuerung. Zur kontinuierlichen Verbesserung des Stu-
dienerfolgs werden spezielle Malnahmen ergriffen, wie z.B. die Anpassung des Lerninhalts oder

der Prifungen.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Es ist gut geregelt, wie in Zukunft der Studiengang unter Beteiligung von Studierenden und Ab-
solventinnen und Absolventen einem kontinuierlichen Monitoring unterliegen soll. Ebenfalls gere-
gelt ist, wie auf dieser Grundlage MaRRnahmen zur Sicherung des Studienerfolgs abgeleitet wer-

den. Lehrberichte als ein Ergebnis der Evaluationen werden auch veroéffentlicht (https://www.tiho-

hannover.de/universitaet/aktuelles-veroeffentlichungen/verkuendungsblaetter-und-berichte).

Studierende der Tiermedizin berichteten exemplarisch, dass pro Semester mindestens 3 Module
durch die oder den Studierenden verpflichtend bewertet werden missen. Aus dem Fragebogen-

ricklauf (online) werden interne Bewertungen einzelner Lehrender erstellt sowie ein allgemeiner
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Teil, der in den 6ffentlichen Lehrbericht miindet. Diese Evaluationen werden anscheinend konti-
nuierlich durchgefuhrt und es wurde bestétigt, dass auch Absolvent*innen abschliel3end befragt
werden. Gemal3 der Verfahrensrichtlinie zur Evaluation missen die Ergebnisse in der Kommis-
sion ,MSc Food Process and Product Engineering“ diskutiert werden und es kénnten darauf dem
Prasidium Empfehlungen zu Studienbedingungen auf Basis der Evaluationsergebnisse ausge-
sprochen werden. Wahrend der Diskussionen berichtete die TiHo von der semesterweisen
Durchfiihrung von Evaluationsqualitatszirkeln durch das QM. Ahnliche Verfahren und grundsétz-
lich engmaschigeres Evaluieren der Lehrveranstaltungen und des gesamten Konzepts bzw. der
studentischen Lebenssituation bieten sich hier an, damit bei diesem neuen Studiengang kurzfris-
tig interveniert werden kann, um Abbrecherquoten gering zu halten. Dies wird vor dem Hinter-
grund empfohlen, dass die Anforderung einen hohen Anteil an Selbststudium zu leisten sowie die
gesamten neuen Lebensumsténde insbesondere fir viele internationale Studierende eine gro-

Rere Herausforderung darstellen kénnten.

Da aber die Qualitatssicherung in anderen Studiengé&ngen anscheinend gut funktioniert und der
Qualitatszyklus geschlossen scheint, erwartet die Gutachtergruppe auch fir den Studiengang
MSc FPPE, dass die Qualitatssicherung grundsatzlich funktioniert.

Entscheidungsvorschlag
Erflllt

Das Gutachtergremium gibt folgende Empfehlungen:

e Es sollten Evaluationsverfahren genutzt werden, die speziell wahrend der ersten Kohorten
eine engmaschigere Uberpriifung der Studierbarkeit und der Riickkopplung der Angemes-

senheit der Lebensumsténde erlauben, um Abbruchquoten von Beginn niedrig zu halten.

2.2.5 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 MRVO)

Sachstand

In ihrem Leitbild (https://www.tiho-hannover.de/universitaet/die-tiho/leitbild) bekennt sich die TiHo

zur Verwirklichung der Chancengleichheit von Frauen und Mannern in allen Bereichen. Am
14.09.2021 hat der Senat der TiHo die 4. Fortschreibung des Gleichstellungsplans 2021 — 2023

der TiHo verabschiedet (https://www.tiho-hannover.de/fileadmin/01 Verwaltung/Gleichstellungs-

buero/KfG/Gleichstellungsplan 2021 2023 nach Senat Unterschrift.pdf). Fir ihr Engagement
hat die Hochschule schon mehrfach das TOTAL E-QUALITY-Préadikat erhalten. Die Gleichstel-

lungsbeauftragte und die Mitarbeiterinnen des Gleichstellungsburos sind Ansprechpartnerinnen

fur Studierende und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei allen Fragen zur Gleichstellung, Antidis-

kriminierung, Vereinbarkeit von Beruf bzw. Studium mit Familie, sowie zu Fdrderprogrammen.
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Die TiHo verfolgt Uber das dichotome Geschlechtermerkmal hinaus auch das Ziel, das Bewusst-
sein fur Diversitat und Heterogenitat unterschiedlicher Gruppen bei den Angehérigen der Hoch-
schule zu erh6hen, den positiven Umgang mit Diversitat zu férdern und Bestrebung zur Gleich-
stellung im o0.g. Sinn zu unterstitzen bzw. einzuleiten. Dies war die Motivation, dass die TiHo im
Mai 2021 der Charta der Vielfalt beigetreten ist. Nahere Details kénnen folgender Internetseite

entnommen werden:; https://www.tiho-hannover.de/universitaet/gleichstellungsbuero/gleichstel-

lungsbuerostartseite.

Studierende in besonderen Lebenslagen, wie beispielsweise Studierende mit gesundheitlichen
Beeintrachtigungen, Studierende mit Kindern, auslandische Studierende, Studierende mit Migra-
tionshintergrund kénnen auf ein umfassendes Beratungs- und Betreuungsangebot an der TiHo
zuruickgreifen. Formal ist der Nachteilsausgleich unter 8 18 ,Weitere Verfahrensvorschriften® der
Prifungsordnung des MSc FPPE geregelt.

Das International Academic Office (https://www.tiho-hannover.de/universitaet/international-

academic-office/international-academic-office), integriert in das Dezernat fir studentische und

akademische Angelegenheiten, kiimmert sich individuell um internationale Studierende, hilft bei
der Wohnungssuche, bei Formalitédten und fordert die sozialen Kontakte (Exkursionen, kulturelle
Abendveranstaltungen). Zur Kontaktintensivierung bietet das International Academic Office pro
Semester ggf. 1-2 Beratungstage vor Ort in Quakenbriick an, zudem gibt es wochentliche Online-
Beratungsangebote. Dartber hinaus steht das Koordinationsbtiro des MSc FPPE sowie das De-
zernat fur studentische und akademische Angelegenheiten jederzeit fur individuelle Beratungen
(per E-Mail, Telefon, Online-Konferenzsystem) bereit. Aufgrund der Ubersichtlichen GroéRe der
TiHo und den wenigen Studierenden im Masterprogramm ist eine individuelle Betreuung in vielen
Lebenslagen gewahrleistet. So werden bspw. nach Absprache mit den Dozentinnen und Dozen-
ten individuelle Praktika- oder Priifungstermine bis hin zur individuellen Studienplanung (, Teilzeit-
studium®) fur Studierende mit Familienaufgaben organisiert und Losungen zum Nachteilsaus-

gleich fur Studierende mit gesundheitlichen Einschrankungen gefunden.

Als Studierende der TiHo kénnen die Studierenden im MSc FPPE auf die Leistungen des Studie-
rendenwerkes Hannover zurtickgreifen (z. B. Beratungen bezuglich BaféG, Wohnraum, psycho-
soziale Themen). Mit dem Semesterbeitrag erhalten sie das Semesterticket und kdnnen den Zug-

verkehr in Niedersachsen nutzen, u. a. fur Fahrten zur TiHo Hannover.

Auch am Standort Quakenbrick wartet ein umfangreiches Unterstiitzungsangebot. Das DIL steht
in engem Kontakt mit der Landkreisverwaltung, mit der gemeinsam nach adéaquatem Wohnraum
gesucht wird, um insbesondere internationale Studierenden zu unterstiitzen. Uber eigene Aktivi-
taten fir die Studierenden hinaus wird tber die Initiative des DIL der Kontakt zu Sportvereinen,
Hobbygruppen, etc. hergestellt, um die Studierenden von Anfang an in die sozialen Strukturen
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vor Ort einzubinden — ein wichtiger Aspekt vor dem Hintergrund, dass Quakenbriick kein typischer

Uni-Standort mit entsprechender Infrastruktur ist.

Die Belange der Studierenden werden auch in diesem Studiengang zuséatzlich durch die Gremien
der Selbstorganisation der Hochschule wahrgenommen. So ist z.B. auch eine Position im Studie-
rendenparlament fur Studierende des Masterstudiengangs Animal Biology and Biomedical Sci-
ences vorgesehen; es wird davon ausgegangen, dass eine solche Position auch fur diesen neuen
Studiengang geschaffen wird. Zwei Positionen von den 13 Senatsmitgliedern werden durch Stu-
dierende gestellt. Dier auf3erhochschulische Kooperation hat somit keinen Einfluss auf den Stu-
dierendenstatus. Studierende des MSc FPPE sind Studierende der TiHo mit gleichen Rechten
und Pflichten wie andere Studierende.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Mit dem Leitbild der TiHo und der Unterzeichnung der Charta der Vielfalt verfiigt die Hochschule
Uber Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Férderung der Chancengleichheit von Stu-
dierenden in besonderen Lebenslagen. Durch die Unterzeichnung der Charta der Vielfalt ist die
TiHo eine Selbstverpflichtungserklarung eingegangen, Vielfalt und Wertschatzung in der Arbeits-
welt zu férdern und dabei den vorgegebenen Wertekanon der Charta zu ibernehmen und umzu-
setzen. Eine Umsetzung fur die Studierenden erfolgt u.a. durch das TiHo-Gleichstellungsbtiro,
die Sozialberatung fir TiHo-Studierende und selbstverstandlich leistet hier auch das International
Academic Office einen Beitrag. Durch die standige Vertretung der TiHo vor Ort in Quakenbriick
besteht die Méglichkeit, Beratungsleistungen auch am DIL in Anspruch zu nehmen.

Die Verleihung des Pradikats TOTAL E-QUALITY erfolgt an Organisationen aus Wirtschaft, Wis-
senschaft und Verwaltung sowie Verbéande, die in ihrer Personal- und Organisationspolitik Chan-
cengleichheit und Vielfalt erfolgreich verankert haben. Somit ist dieses Pradikat auch eine Besta-
tigung einer erfolgreichen Umsetzung. Das letzte Mal, dass die TiHo das Pradikat erhalten hat,

war in 2021 und die Gultigkeit der Auszeichnung geht Gber drei Jahre.

Die Mdglichkeit einen Nachteilsausgleich in Anspruch zu nehmen, ist nicht nur formal angemes-
sen geregelt, sondern wurde auch wahrend der Begehung bestatigt. Die Gutachtergruppe hat

insgesamt keine Zweifel, dass das Kriterium voll erfillt ist.

Entscheidungsvorschlag
Erfullt

2.2.6 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme (8§ 16 MRVO) (Wenn einschlagig)

Nicht angezeigt
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2.2.7 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen (§ 19 MRVO) (Wenn einschla-
gig)
Sachstand
Die TiHo hat die Kooperation mit dem DIL (Deutsches Institut fir Lebensmitteltechnik e.V.) durch
den Kooperationsvertrag in Anlage 13 formalisiert. Die TiHo als universitare Einrichtung tber-
nimmt laut Kooperationsvereinbarung die Verpflichtung und Verantwortung fir die Sicherstellung
der Qualitat des gesamten Studiums auf Universitéatsniveau, inklusive der Akkreditierungsverfah-
ren.
Zudem sind in der Vereinbarung zur gemeinsamen Durchfihrung eines Studiengangs “MSc Food
Process and Product Engineering (FPPE)” (Anlage 13.2) unter § 3 die Administration und Durch-
fihrung des Studiengangs geregelt. Das umfasst auch die Regelung, dass die Studierendenver-
waltung (Immatrikulation, Prifungsverwaltung etc.) ausschlie3lich durch die TiHo stattfindet. Un-
ter § 4 befinden sich die Regelungen zur Sicherstellung der Qualitat des gesamten Studiums auf
Universitatsniveau, die Sicherstellung der Erfillung der Anforderungen an universitare Lehrkrafte
(insbesondere die Modulverantwortlichen) und die Sicherstellung des Curriculums gemaf der
Prifungsordnung, dem Studienplan und dem Modulhandbuch fir den Studiengang. Die Auswabhl
des notigen Lehrpersonals (z. B. Berufungen, Lehrauftrage) liegt ebenfalls bei der TiHo.

Eine ,Vereinbarung zur gemeinsamen Berufung® von Professor*innen durch die Partner TiHo und
DIL liegt ebenfalls vor (Anlage 13.3). Gegenstand dieser Vereinbarung ist die gemeinsame Beru-
fung von Professuren an der TiHo verbunden mit einer Arbeitsgruppenleitung (AG- Leitung) am
DIL. Die Berufung an der TiHo erfolgt im Thiringer Modell. Mit der Berufung erwirbt die / der zu
Berufende die mitgliedschaftsrechtliche Stellung einer Hochschullehrerin/ eines Hochschulleh-
rers an der TiHo. Die Professuren werden dem Institut fir Lebensmittelqualitat und -sicherheit an
der TiHo zugeordnet. Ein Anstellungsverhaltnis mit der TiHo wird mit der Berufung nicht begrin-
det (88 16 Abs. 1a, 26 Abs. 8 S. 2 NHG). Die Einstellung als AG-Leitung am DIL erfolgt unter den
beim DIL dafir geltenden Regelungen und Aufgabenstellungen. Die gleichzeitige Berufung zur
Professorin / zum Professor an der TiHo erfolgt nach MalRgabe des § 26 Abs. 8 NHG und den
aktuell an der TiHo geltenden Regelungen. Die Umsetzung des Modells wurde mit dem zustén-

digen MWK Niedersachsen besprochen und befurwortet.

In der Prifungsordnung des Studiengangs ist unter § 3 die Zusammensetzung der Kommission
MSc FPPE definiert. Danach haben Stimmrecht nur Personen, die Angehorige der TiHo sind.
Zusatzlich sind bis zu zwei beratende Mitglieder ohne Stimmrecht vom DIL mdglich. Diese Kom-
mission wird vom Senat der TiHo eingesetzt und ist fur alle das Studium MSc FPPE betreffenden

Regelungen der Ordnung Uber den Zugang und die Zulassung sowie die Prifungsordnung und
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die ihr darin zugewiesenen Aufgaben zustandig. Dadurch ist geregelt, dass Prifungsleistungen
und deren Anrechnung bzw. Anerkennung nur durch die gradverleihende Hochschule, die TiHo,

bewertet werden.

Das DIL als Kooperationspartner steuert somit insbesondere das technische Know-how und die
Ausstattung zur Ausbildung der Studierenden bei, sodass durch die Einrichtung des Artland Cam-
pus eine direkte regionale Nahe zu den Raumlichkeiten des DIL geschaffen wird. Zudem besitzt
das DIL die nétigen Kontakte und Beziehungen zu den lebensmitteltechnologischen Unterneh-
men, die den anwendungsbezogenen und praxisnahen Charakter des MSc FPPE malkgeblich
unterstitzen. Hier muss die besondere Organisationsform de DIL berticksichtigt werden. Das DIL
ist als eingetragener Verein organisiert mit 175 Mitgliedsunternehmen, die sich durch ihre Mit-
gliedschaft einen direkten Mehrwert versprechen bzw. erhalten. Dadurch ist fur das DIL und die
dortigen Studierenden ein kontinuierlicher Zugang zur Praxis gewéhrleistet.

Bewertung: Starken und Entwicklungsbedarf

Der Kooperationsvertrag regelt angemessen, dass und wie die TiHo fir die Einhaltung der for-
malen und fachlich-inhaltlichen Mal3gaben bzw. Kriterien flr den Studiengang verantwortlich ist.
Es ist sichergestellt, dass die TiHo weder Entscheidungen tber Inhalt und Organisation des Cur-
riculums, Gber Zulassung, Anerkennung und Anrechnung, Uber die Aufgabenstellung und Bewer-
tung von Prifungsleistungen, tuber die Verwaltung von Prifungs- und Studierendendaten, tber
die Verfahren der Qualitatssicherung sowie tber Kriterien und Verfahren der Auswahl des Lehr-
personals delegiert hat, noch zuklnftig delegieren kann. Die Gutachtergruppe begriif3t die Ko-
operation der Partner TiHo und DIL, weil dadurch aktuelle Forschung und hochwertige Ausstat-
tung fir Studierende zugéanglich werden.

Entscheidungsvorschlag
Erflllt

2.2.8 Hochschulische Kooperationen (8§ 20 MRVO) (Wenn einschlagig)

Nicht angezeigt

2.2.9 Besondere Kriterien fur Bachelorausbildungsgédnge an Berufsakademien (8§21
MRVO) (Wenn einschlagig)

Nicht angezeigt
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3 Begutachtungsverfahren
3.1 Allgemeine Hinweise

Die Hochschule reagierte wahrend der Begehung direkt auf Empfehlungen der Gutachtergruppe
und passte kurz nach der Begehung insbesondere die ModulgréRe des Moduls ,Intensive Case
Study“ an und reduzierte die Anzahl der Wahlpflichtmodule mit weniger als 5 ECTS. Die Ande-
rungen wurden in Form eines leicht Uberarbeiteten Selbstberichts drei Wochen nach der Bege-

hung zur Verfligung gestellt.

3.2 Rechtliche Grundlagen
Akkreditierungsstaatsvertrag

Musterrechtsverordnung / Nds. Studienakkreditierungsverordnung

Gutachtergruppe
a) Hochschullehrerinnen / Hochschullehrer

Prof. Dr.-Ing. Mamadou Diakité, Fulda University of Applied Sciences, Department of
Food Technology, Technology of food of animal origin

Prof. Dr. Sascha Rohn, TU Berlin, Institut flir Lebensmitteltechnologie und Lebensmittel-
chemie, Fachgebietsleiter Lebensmittelchemie und Analytik

b) Vertreterin / Vertreter der Berufspraxis

Herr Markus W. Ebel-Waldmann, Prasident und Vorstandsvorsitzender des VDL Bundes-
verbandes e.V. Berufsverband Agrar, Erndhrung, Umwelt

c) Studierende / Studierender
Herr Florian Puttkamer, Chemie (M.Sc.) an der Universitat Mainz
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4 Datenblatt
4.1 Daten zum Studiengang

Nicht angezeigt
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4.2 Daten zur Akkreditierung

Vertragsschluss Hochschule — Agentur: 20.10.2021
Eingang der Selbstdokumentation: 08.06.2022
Zeitpunkt der Begehung: 13.07.2022

Erstakkreditiert am:

Begutachtung durch Agentur:

Von Datum bis Datum

Re-akkreditiert (1):
Begutachtung durch Agentur:

Von Datum bis Datum

Re-akkreditiert (2):
Begutachtung durch Agentur:

Von Datum bis Datum

Re-akkreditiert (n):
durch Agentur

Von Datum bis Datum

Personengruppen, mit denen Gesprache gefiihrt
worden sind:

Hochschulleitung TiHo, Geschéftsfihrung DIL,
Professor*innen TiHo, Abteilungsleitungen DIL,
Studierendenvertretung TiHo (Mitglieder der
Studienkommission MSc FPPE)

An raumlicher und séachlicher Ausstattung wurde
besichtigt (optional, sofern fachlich angezeigt):

Ré&umlichkeiten des DIL inkl. mehrerer Labore
und Versuchsanlagen, Gelande des zukinfti-
gen Artland Campus direkt angrenzend ans jet-
zige Gelande des DIL
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5 Glossar

Akkreditierungsbericht Der Akkreditierungsbericht besteht aus dem von der Agentur
erstellten Prifbericht (zur Erfillung der formalen Kriterien) und
dem von dem Gutachtergremium erstellten Gutachten (zur Er-
flllung der fachlich-inhaltlichen Kriterien).

Akkreditierungsverfahren Das gesamte Verfahren von der Antragstellung der Hoch-
schule bei der Agentur bis zur Entscheidung durch den Akkre-
ditierungsrat (Begutachtungsverfahren + Antragsverfahren)

Antragsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule beim Akkre-
ditierungsrat bis zur Beschlussfassung durch den Akkreditie-
rungsrat

Begutachtungsverfahren Verfahren von der Antragstellung der Hochschule bei einer
Agentur bis zur Erstellung des fertigen Akkreditierungsberichts

Gutachten Das Gutachten wird von der Gutachtergruppe erstellt und be-
wertet die Erfullung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

Internes Akkreditierungsverfahren Hochschulinternes Verfahren, in dem die Erfullung der forma-
len und fachlich-inhaltlichen Kriterien auf Studiengangsebene
durch eine systemakkreditierte Hochschule tberprift wird.

MRVO Musterrechtsverordnung

Prifbericht Der Prufbericht wird von der Agentur erstellt und bewertet die
Erfallung der formalen Kriterien

Reakkreditierung Erneute Akkreditierung, die auf eine vorangegangene Erst- o-
der Reakkreditierung folgt.

StAKkrStvV Studienakkreditierungsstaatsvertrag
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Anhang

§ 3 Studienstruktur und Studiendauer

(1) YIim System gestufter Studiengange ist der Bachelorabschluss der erste berufsqualifizierende
Regelabschluss eines Hochschulstudiums; der Masterabschluss stellt einen weiteren berufsqua-
lifizierenden Hochschulabschluss dar. 2Grundstéandige Studiengange, die unmittelbar zu einem
Masterabschluss fiihren, sind mit Ausnahme der in Absatz 3 genannten Studiengdnge ausge-

schlossen.

(2) Die Regelstudienzeiten fir ein Vollzeitstudium betragen sechs, sieben oder acht Semester
bei den Bachelorstudiengangen und vier, drei oder zwei Semester bei den Masterstudiengéngen.
2Im Bachelorstudium betragt die Regelstudienzeit im Vollzeitstudium mindestens drei Jahre. *Bei
konsekutiven Studiengéngen betragt die Gesamtregelstudienzeit im Vollzeitstudium funf Jahre
(zehn Semester). “Wenn das Landesrecht dies vorsieht, sind kiirzere und langere Regelstudien-
zeiten bei entsprechender studienorganisatorischer Gestaltung ausnahmsweise maoglich, um den
Studierenden eine individuelle Lernbiografie, insbesondere durch Teilzeit-, Fern-, berufsbeglei-
tendes oder duales Studium sowie berufspraktische Semester, zu ermoglichen. >Abweichend von
Satz 3 kénnen in den kinstlerischen Kernfachern an Kunst- und Musikhochschulen nach néherer
Bestimmung des Landesrechts konsekutive Bachelor- und Masterstudiengange auch mit einer

Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren eingerichtet werden.

(3) Theologische Studiengénge, die fir das Pfarramt, das Priesteramt und den Beruf der Pasto-
ralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren (,Theologisches Vollstudium®), missen

nicht gestuft sein und kénnen eine Regelstudienzeit von zehn Semestern aufweisen.

Zuriick zum Prufbericht

§ 4 Studiengangsprofile

(1) *Masterstudiengange konnen in ,anwendungsorientierte“ und ,forschungsorientierte“ unter-
schieden werden. 2Masterstudiengange an Kunst- und Musikhochschulen kénnen ein besonde-
res kiinstlerisches Profil haben. *Masterstudiengange, in denen die Bildungsvoraussetzungen fir
ein Lehramt vermittelt werden, haben ein besonderes lehramtsbezogenes Profil. “Das jeweilige

Profil ist in der Akkreditierung festzustellen.
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(2) Bei der Einrichtung eines Masterstudiengangs ist festzulegen, ob er konsekutiv oder weiter-
bildend ist. 2Weiterbildende Masterstudiengéange entsprechen in den Vorgaben zur Regelstudi-
enzeit und zur Abschlussarbeit den konsekutiven Masterstudiengangen und fiihren zu dem glei-

chen Qualifikationsniveau und zu denselben Berechtigungen.

(3) Bachelor- und Masterstudiengdnge sehen eine Abschlussarbeit vor, mit der die Fahigkeit
nachgewiesen wird, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem aus dem jeweiligen Fach

selbstandig nach wissenschaftlichen bzw. kiinstlerischen Methoden zu bearbeiten.

Zuriick zum Prifbericht

§ 5 Zugangsvoraussetzungen und Ubergange zwischen Studienangeboten

(1) Zugangsvoraussetzung fiir einen Masterstudiengang ist ein erster berufsqualifizierender
Hochschulabschluss. 2Bei weiterbildenden und kiinstlerischen Masterstudiengangen kann der
berufsqualifizierende Hochschulabschluss durch eine Eingangsprifung ersetzt werden, sofern
Landesrecht dies vorsieht. *Weiterbildende Masterstudiengéange setzen qualifizierte berufsprak-
tische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr voraus.

(2) *Als Zugangsvoraussetzung fir kiinstlerische Masterstudiengange ist die hierfuir erforderliche
besondere kunstlerische Eignung nachzuweisen. ?Beim Zugang zu weiterbildenden kiinstleri-
schen Masterstudiengéngen kénnen auch berufspraktische Téatigkeiten, die wahrend des Studi-
ums abgeleistet werden, berlcksichtigt werden, sofern Landesrecht dies ermdglicht. Das Erfor-
dernis berufspraktischer Erfahrung gilt nicht an Kunsthochschulen fiir solche Studien, die einer
Vertiefung freikinstlerischer Fahigkeiten dienen, sofern landesrechtliche Regelungen dies vorse-

hen.

(3) Fur den Zugang zu Masterstudiengéangen kdénnen weitere Voraussetzungen entsprechend

Landesrecht vorgesehen werden.

Zurlick zum Prufbericht

8§ 6 Abschlisse und Abschlussbhezeichnungen

(1) *Nach einem erfolgreich abgeschlossenen Bachelor- oder Masterstudiengang wird jeweils nur
ein Grad, der Bachelor- oder Mastergrad, verliehen, es sei denn, es handelt sich um einen Mul-
tiple-Degree-Abschluss. 2Dabei findet keine Differenzierung der Abschlussgrade nach der Dauer

der Regelstudienzeit statt.

(2) *Fur Bachelor- und konsekutive Mastergrade sind folgende Bezeichnungen zu verwenden:
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1. Bachelor of Arts (B.A.) und Master of Arts (M.A.) in den Fachergruppen Sprach- und Kulturwis-
senschaften, Sport, Sportwissenschaft, Sozialwissenschaften, Kunstwissenschaft, Darstellende
Kunst und bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung in der Fachergruppe Wirtschaftswissen-

schaften sowie in kinstlerisch angewandten Studiengéngen,

2. Bachelor of Science (B.Sc.) und Master of Science (M.Sc.) in den Fachergruppen Mathematik,
Naturwissenschaften, Medizin, Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften, in den Fachergrup-
pen Ingenieurwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften bei entsprechender inhaltlicher

Ausrichtung,

3. Bachelor of Engineering (B.Eng.) und Master of Engineering (M.Eng.) in der Fachergruppe
Ingenieurwissenschaften bei entsprechender inhaltlicher Ausrichtung,

4. Bachelor of Laws (LL.B.) und Master of Laws (LL.M.) in der Fachergruppe Rechtswissenschaf-

ten,

5. Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) und Master of Fine Arts (M.F.A.) in der Fachergruppe Freie
Kunst,

6. Bachelor of Music (B.Mus.) und Master of Music (M.Mus.) in der Fachergruppe Musik,

7. ‘Bachelor of Education (B.Ed.) und Master of Education (M.Ed.) fur Studiengange, in denen
die Bildungsvoraussetzungen fiur ein Lehramt vermittelt werden. 2Fir einen polyvalenten Studi-
engang kann entsprechend dem inhaltlichen Schwerpunkt des Studiengangs eine Bezeichnung

nach den Nummern 1 bis 7 vorgesehen werden.

2Fachliche Zusatze zu den Abschlussbezeichnungen und gemischtsprachige Abschlussbezeich-
nungen sind ausgeschlossen. *Bachelorgrade mit dem Zusatz ,honours” (,B.A. hon.“) sind aus-
geschlossen. “Bei interdisziplinaren und Kombinationsstudiengéngen richtet sich die Abschluss-
bezeichnung nach demjenigen Fachgebiet, dessen Bedeutung im Studiengang Uberwiegt. SFur
Weiterbildungsstudiengange dirfen auch Mastergrade verwendet werden, die von den vorge-
nannten Bezeichnungen abweichen. ®Fir theologische Studiengénge, die fur das Pfarramt, das
Priesteramt und den Beruf der Pastoralreferentin oder des Pastoralreferenten qualifizieren (,The-

ologisches Vollstudium®), kdnnen auch abweichende Bezeichnungen verwendet werden.

(3) In den Abschlussdokumenten darf an geeigneter Stelle verdeutlicht werden, dass das Quali-
fikationsniveau des Bachelorabschlusses einem Diplomabschluss an Fachhochulen bzw. das
Qualifikationsniveau eines Masterabschlusses einem Diplomabschluss an Universitaten oder

gleichgestellten Hochschulen entspricht.

(4) Auskunft Uber das dem Abschluss zugrundeliegende Studium im Einzelnen erteilt das Dip-

loma Supplement, das Bestandteil jedes Abschlusszeugnisses ist.
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Zurick zum Prufbericht

§ 7 Modularisierung

(1) Die Studiengange sind in Studieneinheiten (Module) zu gliedern, die durch die Zusammen-
fassung von Studieninhalten thematisch und zeitlich abgegrenzt sind. 2Die Inhalte eines Moduls
sind so zu bemessen, dass sie in der Regel innerhalb von maximal zwei aufeinander folgenden
Semestern vermittelt werden kénnen; in besonders begriindeten Ausnahmeféllen kann sich ein
Modul auch Gber mehr als zwei Semester erstrecken. 3Fur das kiinstlerische Kernfach im Ba-
chelorstudium sind mindestens zwei Module verpflichtend, die etwa zwei Drittel der Arbeitszeit in

Anspruch nehmen kénnen.

(2) 'Die Beschreibung eines Moduls soll mindestens enthalten:
1. Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

2. Lehr- und Lernformen,

3. Voraussetzungen fiur die Teilnahme,

4. Verwendbarkeit des Moduls,

5. Voraussetzungen fir die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten entsprechend dem European
Credit Transfer System (ECTS-Leistungspunkte),

6. ECTS-Leistungspunkte und Benotung,
7. Haufigkeit des Angebots des Moduls,
8. Arbeitsaufwand und

9. Dauer des Moduls.

(3) 'Unter den Voraussetzungen fir die Teilnahme sind die Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertig-
keiten fiir eine erfolgreiche Teilnahme und Hinweise fir die geeignete Vorbereitung durch die
Studierenden zu benennen. 2lm Rahmen der Verwendbarkeit des Moduls ist darzustellen, wel-
cher Zusammenhang mit anderen Modulen desselben Studiengangs besteht und inwieweit es
zum Einsatz in anderen Studiengangen geeignet ist. *Bei den Voraussetzungen fiur die Vergabe
von ECTS-Leistungspunkten ist anzugeben, wie ein Modul erfolgreich absolviert werden kann

(Prufungsart, -umfang, -dauer).

Zuriick zum Prifbericht
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§ 8 Leistungspunktesystem

(1) YJedem Modul ist in Abhangigkeit vom Arbeitsaufwand fur die Studierenden eine bestimmte
Anzahl von ECTS-Leistungspunkten zuzuordnen. 2Je Semester sind in der Regel 30 Leistungs-
punkte zu Grunde zu legen. 3Ein Leistungspunkt entspricht einer Gesamtarbeitsleistung der Stu-
dierenden im Prasenz- und Selbststudium von 25 bis héchstens 30 Zeitstunden. *Fir ein Modul
werden ECTS-Leistungspunkte gewéhrt, wenn die in der Prifungsordnung vorgesehenen Leis-
tungen nachgewiesen werden. °Die Vergabe von ECTS-Leistungspunkten setzt nicht zwingend
eine Prufung, sondern den erfolgreichen Abschluss des jeweiligen Moduls voraus.

(2) *Fur den Bachelorabschluss sind nicht weniger als 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuwei-
sen. 2Fur den Masterabschluss werden unter Einbeziehung des vorangehenden Studiums bis
zum ersten berufsqualifizierenden Abschluss 300 ECTS-Leistungspunkte benétigt. *Davon kann
bei entsprechender Qualifikation der Studierenden im Einzelfall abgewichen werden, auch wenn
nach Abschluss eines Masterstudiengangs 300 ECTS-Leistungspunkte nicht erreicht werden.
“Bei konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengangen in den kinstlerischen Kernfachern an
Kunst- und Musikhochschulen mit einer Gesamtregelstudienzeit von sechs Jahren wird das Mas-

terniveau mit 360 ECTS-Leistungspunkten erreicht.

(3) Der Bearbeitungsumfang betragt fur die Bachelorarbeit 6 bis 12 ECTS-Leistungspunkte und
fur die Masterarbeit 15 bis 30 ECTS-Leistungspunkte. 2In Studiengéangen der Freien Kunst kann
in begriindeten Ausnahmeféllen der Bearbeitungsumfang fur die Bachelorarbeit bis zu 20 ECTS-

Leistungspunkte und fur die Masterarbeit bis zu 40 ECTS-Leistungspunkte betragen.

(4) YIn begrindeten Ausnahmefallen konnen fir Studiengange mit besonderen studienorganisa-
torischen Malnahmen bis zu 75 ECTS-Leistungspunkte pro Studienjahr zugrunde gelegt werden.
’Dabei ist die Arbeitsbelastung eines ECTS-Leistungspunktes mit 30 Stunden bemessen. 3Be-
sondere studienorganisatorische MafRnahmen kénnen insbesondere Lernumfeld und Betreuung,

Studienstruktur, Studienplanung und Maf3nahmen zur Sicherung des Lebensunterhalts betreffen.

(5) Bei Lehramtsstudiengangen fir Lehramter der Grundschule oder Primarstufe, fur Gbergrei-
fende Lehramter der Primarstufe und aller oder einzelner Schularten der Sekundarstufe, fur Lehr-
amter fur alle oder einzelne Schularten der Sekundarstufe | sowie fir Sonderpé&dagogische Lehr-
amter | kann ein Masterabschluss vergeben werden, wenn nach mindestens 240 an der Hoch-
schule erworbenen ECTS-Leistungspunkten unter Einbeziehung des Vorbereitungsdienstes ins-

gesamt 300 ECTS-Leistungspunkte erreicht sind.
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(6) *tAn Berufsakademien sind bei einer dreijahrigen Ausbildungsdauer fir den Bachelorabschluss
in der Regel 180 ECTS-Leistungspunkte nachzuweisen. 2Der Umfang der theoriebasierten Aus-
bildungsanteile darf 120 ECTS-Leistungspunkte, der Umfang der praxisbasierten Ausbildungs-

anteile 30 ECTS-Leistungspunkte nicht unterschreiten.

Zurick zum Prufbericht

Art. 2 Abs. 2 StAkkrStV Anerkennung und Anrechnung*

Formale Kriterien sind [...] MaRnahmen zur Anerkennung von Leistungen bei einem Hochschul-
oder Studiengangswechsel und von auf3erhochschulisch erbrachten Leistungen.

Zuriick zum Prifbericht

§ 9 Besondere Kriterien fir Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen

(1) *Umfang und Art bestehender Kooperationen mit Unternehmen und sonstigen Einrichtungen
sind unter Einbezug nichthochschulischer Lernorte und Studienanteile sowie der Unterrichtsspra-
che(n) vertraglich geregelt und auf der Internetseite der Hochschule beschrieben. ?Bei der An-
wendung von Anrechnungsmodellen im Rahmen von studiengangsbezogenen Kooperationen ist
die inhaltliche Gleichwertigkeit anzurechnender nichthochschulischer Qualifikationen und deren

Aquivalenz gemaR dem angestrebten Qualifikationsniveau nachvollziehbar dargelegt.

(2) Im Fall von studiengangsbezogenen Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen
ist der Mehrwert fir die kiinftigen Studierenden und die gradverleihende Hochschule nachvoll-

ziehbar dargelegt.

Zuriick zum Prifbericht

8 10 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme

(1) Ein Joint-Degree-Programm ist ein gestufter Studiengang, der von einer inlandischen Hoch-
schule gemeinsam mit einer oder mehreren Hochschulen ausléandischer Staaten aus dem Euro-
paischen Hochschulraum koordiniert und angeboten wird, zu einem gemeinsamen Abschluss

fuhrt und folgende weitere Merkmale aufweist:
1. Integriertes Curriculum,

2. Studienanteil an einer oder mehreren auslandischen Hochschulen von in der Regel mindestens
25 Prozent,

3. vertraglich geregelte Zusammenarbeit,
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4. abgestimmtes Zugangs- und Prifungswesen und
5. eine gemeinsame Qualitatssicherung.

(2) *Qualifikationen und Studienzeiten werden in Ubereinstimmung mit dem Gesetz zu dem Uber-
einkommen vom 11. April 1997 Uber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich
in der europaischen Region vom 16. Mai 2007 (BGBI. 2007 1l S. 712, 713) (Lissabon-Konvention)
anerkannt. 2Das ECTS wird entsprechend 88 7 und 8 Absatz 1 angewendet und die Verteilung
der Leistungspunkte ist geregelt. 3Fir den Bachelorabschluss sind 180 bis 240 Leistungspunkte
nachzuweisen und fir den Masterabschluss nicht weniger als 60 Leistungspunkte. “Die wesent-
lichen Studieninformationen sind verdéffentlicht und fir die Studierenden jederzeit zuganglich.

(3) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit einer
oder mehreren Hochschulen auslandischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem
Européischen Hochschulraum angehdren (aul3ereuropaische Kooperationspartner), so finden
auf Antrag der inl&andischen Hochschule die Absatze 1 und 2 entsprechende Anwendung, wenn
sich die aulRereuropaischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inléan-
dischen Hochschule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in den Absétzen 1 und 2 sowie
in den 88 16 Absatz 1 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregein verpflichtet.

Zuriick zum Prufbericht

8§ 11 Qualifikationsziele und Abschlussniveau

(1) Die Qualifikationsziele und die angestrebten Lernergebnisse sind klar formuliert und tragen

den in Artikel 2 Absatz 3 Nummer 1 Studienakkreditierungsstaatsvertrag genannten Zielen von

Hochschulbildung nachvollziehbar Rechnung. 2Die Dimension Persdnlichkeitsbildung umfasst
auch die kunftige zivilgesellschaftliche, politische und kulturelle Rolle der Absolventinnen und Ab-
solventen. Die Studierenden sollen nach ihrem Abschluss in der Lage sein, gesellschaftliche Pro-
zesse kritisch, reflektiert sowie mit Verantwortungsbewusstsein und in demokratischem Gemein-

sinn maRgeblich mitzugestalten.

(2) Die fachlichen und wissenschaftlichen/kiinstlerischen Anforderungen umfassen die Aspekte
Wissen und Verstehen (Wissensverbreiterung, Wissensvertiefung und Wissensverstandnis), Ein-
satz, Anwendung und Erzeugung von Wissen/Kunst (Nutzung und Transfer, wissenschaftliche
Innovation), Kommunikation und Kooperation sowie wissenschatftliches/kiinstlerisches Selbstver-

standnis / Professionalitat und sind stimmig im Hinblick auf das vermittelte Abschlussniveau.

(3) Bachelorstudiengéange dienen der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen, Metho-

denkompetenz und berufsfeldbezogener Qualifikationen und stellen eine breite wissenschaftliche
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Quialifizierung sicher. 2Konsekutive Masterstudiengange sind als vertiefende, verbreiternde, fach-
ubergreifende oder fachlich andere Studiengange ausgestaltet. *Weiterbildende Masterstudien-
gange setzen qualifizierte berufspraktische Erfahrung von in der Regel nicht unter einem Jahr
voraus. “Das Studiengangskonzept weiterbildender Masterstudiengange berlicksichtigt die beruf-
lichen Erfahrungen und knupft zur Erreichung der Qualifikationsziele an diese an. °Bei der Kon-
zeption legt die Hochschule den Zusammenhang von beruflicher Qualifikation und Studienange-
bot sowie die Gleichwertigkeit der Anforderungen zu konsekutiven Masterstudiengangen dar.
®Kunstlerische Studiengéange fordern die Fahigkeit zur kiinstlerischen Gestaltung und entwickeln
diese fort.

Zuriick zum Gutachten

§ 12 Schlissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung

§ 12 Abs. 1 Satze 1 bis 3und Satz 5

(1) *Das Curriculum ist unter Berticksichtigung der festgelegten Eingangsqualifikation und im Hin-
blick auf die Erreichbarkeit der Qualifikationsziele adaquat aufgebaut. 2Die Qualifikationsziele, die
Studiengangsbezeichnung, Abschlussgrad und -bezeichnung und das Modulkonzept sind stim-
mig aufeinander bezogen. ®Das Studiengangskonzept umfasst vielfaltige, an die jeweilige Fach-
kultur und das Studienformat angepasste Lehr- und Lernformen sowie gegebenenfalls Praxisan-
teile. °Es bezieht die Studierenden aktiv in die Gestaltung von Lehr- und Lernprozessen ein (stu-
dierendenzentriertes Lehren und Lernen) und erdffnet Freirdume fir ein selbstgestaltetes Stu-

dium.

Zuriick zum Gutachten

8§12 Abs. 1 Satz 4

“Es [das Studiengangskonzept] schafft geeignete Rahmenbedingungen zur Forderung der stu-
dentischen Mobilitat, die den Studierenden einen Aufenthalt an anderen Hochschulen ohne Zeit-

verlust ermdglichen.

Zuriick zum Gutachten
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8§12 Abs. 2

(2) *Das Curriculum wird durch ausreichendes fachlich und methodisch-didaktisch qualifiziertes
Lehrpersonal umgesetzt. ?Die Verbindung von Forschung und Lehre wird entsprechend dem Pro-
fil der Hochschulart insbesondere durch hauptberuflich tatige Professorinnen und Professoren
sowohl in grundstandigen als auch weiterfiihrenden Studiengangen gewahrleistet. *Die Hoch-
schule ergreift geeignete MalRnahmen der Personalauswahl und -qualifizierung.

Zuriick zum Gutachten

§12 Abs. 3

(3) Der Studiengang verfugt dartiber hinaus Uber eine angemessene Ressourcenausstattung
(insbesondere nichtwissenschaftliches Personal, Raum- und Sachausstattung, einschlieB3lich IT-
Infrastruktur, Lehr- und Lernmittel).

Zuriick zum Gutachten

§12 Abs. 4

(4) *Prifungen und Priifungsarten erméglichen eine aussagekraftige Uberpriifung der erreichten

Lernergebnisse. 2Sie sind modulbezogen und kompetenzorientiert.

Zuriick zum Gutachten

§ 12 Abs. 5

(5) 'Die Studierbarkeit in der Regelstudienzeit ist gewahrleistet. ?Dies umfasst inshesondere
1. einen planbaren und verlasslichen Studienbetrieb,
2. die weitgehende Uberschneidungsfreiheit von Lehrveranstaltungen und Prifungen,

3. einen plausiblen und der Prifungsbelastung angemessenen durchschnittlichen Arbeitsauf-
wand, wobei die Lernergebnisse eines Moduls so zu bemessen sind, dass sie in der Regel inner-
halb eines Semesters oder eines Jahres erreicht werden kénnen, was in regelméRigen Erhebun-

gen validiert wird, und

4. eine adaquate und belastungsangemessene Prifungsdichte und -organisation, wobei in der
Regel fir ein Modul nur eine Prifung vorgesehen wird und Module mindestens einen Umfang

von funf ECTS-Leistungspunkten aufweisen sollen.

Zurick zum Gutachten

Seite 49 | 54


file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Schlüssiges_Studiengangskonzept_und
file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Schlüssiges_Studiengangskonzept_und
file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Schlüssiges_Studiengangskonzept_und
file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Schlüssiges_Studiengangskonzept_und

Akkreditierungsbericht: Programmakkreditierung Food Process and Product Engineering (M.Sc.)

8§12 Abs. 6

(6) Studiengange mit besonderem Profilanspruch weisen ein in sich geschlossenes Studien-

gangskonzept aus, das die besonderen Charakteristika des Profils angemessen darstellt.

Zurick zum Gutachten

§ 13 Fachlich-Inhaltliche Gestaltung der Studiengange

§ 13 Abs. 1

(1) 'Die Aktualitat und Adaquanz der fachlichen und wissenschaftlichen Anforderungen ist ge-
wahrleistet. 2Die fachlich-inhaltliche Gestaltung und die methodisch-didaktischen Ansétze des
Curriculums werden kontinuierlich Gberprift und an fachliche und didaktische Weiterentwicklun-
gen angepasst. *Dazu erfolgt eine systematische Beriicksichtigung des fachlichen Diskurses auf

nationaler und gegebenenfalls internationaler Ebene.

Zurick zum Gutachten

8§13 Abs. 2

(2) In Studiengéngen, in denen die Bildungsvoraussetzungen fir ein Lehramt vermittelt werden,
sind Grundlage der Akkreditierung sowohl die Bewertung der Bildungswissenschaften und Fach-
wissenschaften sowie deren Didaktik nach landergemeinsamen und landerspezifischen fachli-
chen Anforderungen als auch die landergemeinsamen und l&nderspezifischen strukturellen Vor-

gaben fur die Lehrerausbildung.

Zuriick zum Gutachten

§ 13 Abs. 3

(3) Im Rahmen der Akkreditierung von Lehramtsstudiengangen ist insbesondere zu priifen, ob

1. ein integratives Studium an Universitaten oder gleichgestellten Hochschulen von mindestens
zwei Fachwissenschaften und von Bildungswissenschaften in der Bachelorphase sowie in der

Masterphase (Ausnahmen sind bei den Fachern Kunst und Musik zulassig),
2. schulpraktische Studien bereits wahrend des Bachelorstudiums und

3 eine Differenzierung des Studiums und der Abschliisse nach Lehramtern
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erfolgt sind. 2Ausnahmen beim Lehramt fur die beruflichen Schulen sind zulassig.

Zurick zum Gutachten

§ 14 Studienerfolg

Der Studiengang unterliegt unter Beteiligung von Studierenden und Absolventinnen und Absol-
venten einem kontinuierlichen Monitoring. 2Auf dieser Grundlage werden MaRnahmen zur Siche-
rung des Studienerfolgs abgeleitet. *Diese werden fortlaufend tberprift und die Ergebnisse fur
die Weiterentwicklung des Studiengangs genutzt. “Die Beteiligten werden tber die Ergebnisse

und die ergriffenen Malinahmen unter Beachtung datenschutzrechtlicher Belange informiert.

Zurick zum Gutachten

§ 15 Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich

Die Hochschule verfligt Gber Konzepte zur Geschlechtergerechtigkeit und zur Forderung der
Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, die auf der Ebene des Studi-

engangs umgesetzt werden.

Zuriick zum Gutachten

8 16 Sonderregelungen fur Joint-Degree-Programme

(1) *Far Joint-Degree-Programme finden die Regelungen in § 11 Abséatze 1 und 2, sowie § 12
Absatz 1 Satze 1 bis 3, Absatz 2 Satz 1, Absatze 3 und 4 sowie 8 14 entsprechend Anwendung.
’Daneben gilt:

1. Die Zugangsanforderungen und Auswahlverfahren sind der Niveaustufe und der Fachdisziplin,

in der der Studiengang angesiedelt ist, angemessen.

2. Es kann nachgewiesen werden, dass mit dem Studiengang die angestrebten Lernergebnisse

erreicht werden.

3. Soweit einschlagig, sind die Vorgaben der Richtlinie 2005/36/EG vom 07.09.2005 (ABI. L 255
vom 30.9.2005, S. 22-142) uber die Anerkennung von Berufsqualifikationen, zuletzt geandert
durch die Richtlinie 2013/55/EU vom 17.01.2014 (ABI. L 354 vom 28.12.2013, S. 132-170) be-
ricksichtigt.

Seite 51 | 54


file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Fachlich-Inhaltliche_Gestaltung_der
file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Studienerfolg_(§_14
file://///192.168.0.100/ZEvA-HOME/Programmakkreditierung/Musterdokumente/1.%20Neu%20nach%20MRVO/1.%20Vorlagen%20für%20Programmakkreditierung%20ZEvA/5.%20Akkreditierungsbericht/Raster%2001%20Akkreditierungsbericht%20Programmakkreditierung%20ZEvA%202021-04-09.docx%23_Geschlechtergerechtigkeit_und_Nacht

Akkreditierungsbericht: Programmakkreditierung Food Process and Product Engineering (M.Sc.)

4. Bei der Betreuung, der Gestaltung des Studiengangs und den angewendeten Lehr- und Lern-
formen werden die Vielfalt der Studierenden und ihrer Bedirfnisse respektiert und die spezifi-

schen Anforderungen mobiler Studierender bericksichtigt.

5. Das Qualitatsmanagementsystem der Hochschule gewahrleistet die Umsetzung der vorste-

henden und der in § 17 genannten Mal3gaben.

(2) Wird ein Joint Degree-Programm von einer inlandischen Hochschule gemeinsam mit einer
oder mehreren Hochschulen auslandischer Staaten koordiniert und angeboten, die nicht dem
Européischen Hochschulraum angehdren (au3ereuropéaische Kooperationspartner), so findet auf
Antrag der inlandischen Hochschule Absatz 1 entsprechende Anwendung, wenn sich die aul3er-
europaischen Kooperationspartner in der Kooperationsvereinbarung mit der inlandischen Hoch-
schule zu einer Akkreditierung unter Anwendung der in Absatz 1, sowie der in den 88 10 Abséatze
1 und 2 und 33 Absatz 1 geregelten Kriterien und Verfahrensregeln verpflichtet.

Zuriick zum Gutachten

8§ 19 Kooperationen mit nichthochschulischen Einrichtungen

1Fuhrt eine Hochschule einen Studiengang in Kooperation mit einer nichthochschulischen Ein-
richtung durch, ist die Hochschule fir die Einhaltung der Mafl3gaben gemalR der Teile 2 und 3
verantwortlich. ?Die gradverleihende Hochschule darf Entscheidungen tiber Inhalt und Organisa-
tion des Curriculums, tber Zulassung, Anerkennung und Anrechnung, Gber die Aufgabenstellung
und Bewertung von Prifungsleistungen, tber die Verwaltung von Prifungs- und Studierenden-
daten, Uber die Verfahren der Qualitatssicherung sowie Uber Kriterien und Verfahren der Auswabhl

des Lehrpersonals nicht delegieren.

Zuriick zum Gutachten

8§ 20 Hochschulische Kooperationen

(1) *Fuhrt eine Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit einer anderen Hoch-
schule durch, gewahrleistet die gradverleihende Hochschule bzw. gewéhrleisten die gradverlei-
henden Hochschulen die Umsetzung und die Qualitat des Studiengangskonzeptes. 2Art und Um-
fang der Kooperation sind beschrieben und die der Kooperation zu Grunde liegenden Vereinba-

rungen dokumentiert.

(2) Fuhrt eine systemakkreditierte Hochschule eine studiengangsbezogene Kooperation mit ei-

ner anderen Hochschule durch, kann die systemakkreditierte Hochschule dem Studiengang das
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Siegel des Akkreditierungsrates gemaf § 22 Absatz 4 Satz 2 verleihen, sofern sie selbst grad-
verleihend ist und die Umsetzung und die Qualitdt des Studiengangskonzeptes gewahrleistet.

2Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.

(3) YIm Fall der Kooperation von Hochschulen auf der Ebene ihrer Qualititsmanagementsysteme
ist eine Systemakkreditierung jeder der beteiligten Hochschulen erforderlich. 2Auf Antrag der ko-

operierenden Hochschulen ist ein gemeinsames Verfahren der Systemakkreditierung zulassig.

Zurick zum Gutachten

§ 21 Besondere Kriterien fir Bachelorausbildungsgange an Berufsakademien

(1) 'Die hauptberuflichen Lehrkrafte an Berufsakademien missen die Einstellungsvoraussetzun-
gen fur Professorinnen und Professoren an Fachhochschulen gemaf 8 44 Hochschulrahmenge-
setz in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Januar 1999 (BGBI. | S. 18), das zuletzt durch
Artikel 6 Absatz 2 des Gesetzes vom 23. Mai 2017 (BGBI. | S. 1228) ge&ndert worden ist, erfillen.
2Soweit Lehrangebote tiberwiegend der Vermittlung praktischer Fertigkeiten und Kenntnisse die-
nen, fir die nicht die Einstellungsvoraussetzungen fur Professorinnen oder Professoren an Fach-
hochschulen erforderlich sind, kénnen diese entsprechend § 56 Hochschulrahmengesetz und
einschlagigem Landesrecht hauptberuflich tatigen Lehrkréaften fur besondere Aufgaben Ubertra-
gen werden. *Der Anteil der Lehre, der von hauptberuflichen Lehrkréften erbracht wird, soll 40
Prozent nicht unterschreiten. im Ausnahmefall gehéren dazu auch Professorinnen oder Profes-
soren an Fachhochschulen oder Universitaten, die in Nebentatigkeit an einer Berufsakademie
lehren, wenn auch durch sie die Kontinuitat im Lehrangebot und die Konsistenz der Gesamtaus-
bildung sowie verpflichtend die Betreuung und Beratung der Studierenden gewdébhrleistet sind;
das Vorliegen dieser Voraussetzungen ist im Rahmen der Akkreditierung des einzelnen Studien-

gangs gesondert festzustellen.

(2) 'Absatz 1 Satz 1 gilt entsprechend fir nebenberufliche Lehrkrafte, die theoriebasierte, zu
ECTS-Leistungspunkten fiihrende Lehrveranstaltungen anbieten oder die als Priferinnen oder
Prufer an der Ausgabe und Bewertung der Bachelorarbeit mitwirken. ?Lehrveranstaltungen nach
Satz 1 kénnen ausnahmsweise auch von nebenberuflichen Lehrkraften angeboten werden, die
Uber einen fachlich einschlagigen Hochschulabschluss oder einen gleichwertigen Abschluss so-
wie Uber eine fachwissenschaftliche und didaktische Befahigung und tber eine mehrjahrige fach-
lich einschlagige Berufserfahrung entsprechend den Anforderungen an die Lehrveranstaltung

verfugen.
(3) Im Rahmen der Akkreditierung ist auch zu Uberprufen:

1. das Zusammenwirken der unterschiedlichen Lernorte (Studienakademie und Betrieb),
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2. die Sicherung von Qualitat und Kontinuitat im Lehrangebot und in der Betreuung und Beratung
der Studierenden vor dem Hintergrund der besonderen Personalstruktur an Berufsakademien
und

3. das Bestehen eines nachhaltigen Qualitatsmanagementsystems, das die unterschiedlichen

Lernorte umfasst.

Zurick zum Gutachten
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